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SA.

Zertschrfft süv olderrhtregische Gemerrrde- urrd Landes - Jnteveffen

Oldenburgs Donnerstag, den 27. Januar 1898. xxxll . Jahrgang

Aum Geburtstage des Aaisers.

ort mit den Sorgen an dein heut 'gen Tag,
verlaßt für heut ' die enggezog

'nen Kreise,
Hinaus , hinaus , wie jeder kann und mag,
Heut ' feiern wir in guter , deutscher Weise!

-

Und als sie kam die Zeit , so heiß erfleht,
Und Deutschlands Frühling herrlich kehrte wieder,
Da rauschten um des Kaisers Majestät
Der deutschen Sänger höhe Feierlieder.

Ich weiß , ihr sorgt und bangt zu jeder Friß,
Denkt nur an Elend , denkt nur an verderben;
Heut ' gebt dem Kaiser , was des Kaisers ist,
Mir lassen diesen Tag nicht schwarz uns färben.

Und fürchtet ihr für such, für euer Land,
So laßt es euch zu euerm Heile sagen:
Ein starkes Herz und eine starke Hand,
Die dürfen schon getrost so manches wagen.

Ein starkes Herz und eine starke Hand,
Das find vom höchsten Gotte eure Gaben,
Dazu ein Kaiser und ein Vaterland —
Mas wollt ihr Undankbaren Mehr noch haben?

Der Schwung der großen Zeit die Menschen trug,
Begeistert und begeisternd hat 's geklungen,
Und wem ein deutsches Herz im Busen schlug,
Hat jubelnd ihre Weisen mitgesungen .

'

So war es einst, — so soll es wieder sein,
Trotz mancher Frage und trotz mancher j) lags
Stimmt jubelnd in die alten Lieder ein:

Hoch unserm Kaiser an dem Kaisertags!

Hoch unserm Kaiser heut ' und allezeit!
Vom Fels zum Meere brause es hernieder.
Und bringt das neue Jahr auch neuen Streit,
Die alte Treue bringt es auch uns wieder.

Du zweifelndes und sorgendes Geschlecht,
Hör ' heut ' auf das , was deine Sänger sagen
Ls ist der Dichter Pflicht und stolzes Recht,
Das Ideal des Volkes hoch zu tragen.

Sie träumten , als noch Nacht das Land umhüllt '
,

vom deutschen Kaiser und vom Kaiserreichs,
Durch ihre Träume klang's bald weich, bald wild,
Daß diese Nacht einmal dem Morgen weiche.

Ob außen droht in Waffen stark ein Feind,
Ob innen höhnt die glaubenslose Rotte,
Wir steh

'n zu ihm , wir stehen fest geeint
In unserm Kaiser und zum alten Gotte.

Er gab uns Sieg , gab uns den Kaiser auch,
Schaut ihr nicht Gottes Finger in den Stürmen?
Er grebt uns Mut , um bis zum letzten Hauch
Den Kaiser und das Kaiserreich zu schirmen!

Aößnke.

Kammerton.
*«

* Oldenburg , 27 . Januar.

ES gab eine Zeit , in der die Vertreter des Volkes

etwas darin suchten , auch in Bezug auf den Ton , der ihre

Verhandlungen beherrschte , den anderen voraus zu sein , in

der man als ünparlamentarisch etwas bezeichnet ?, das nicht

gerade gegen Sitte und Anstand verstieß , aber doch die

höheren Ansprüche , die das Parlament an das Benehmen
seiner Mitglieder stellt , nicht mehr erfüllte . Ausnahmen hat
es freilich immer gegeben , nicht nur in dem Sinne , daß

einzelne der allgemein geltenden Uebung sich nicht fügen
wollten und den Ordnern des Parlaments viel zu schaffen

machten , sondern auch dergestalt , daß man an stürmisch er¬

regten Tagen sich gelegentlich über die hergebrachten Formen

hinwegsetzte und der Energie des Ausdrucks den Vorrang
vor der Höflichkeit ließ . Aber das waren doch eben nur

Ausnahmen.
Die letzten Wochen haben in kurzer Aufeinanderfolge

uns parlamentarische Scenen vor Augen geführt , die denk

doch eine ernstere Auffassung erfordern . Dem Faustkampf

zwischen Deutschen und Tschechen im Wiener Abgeordneten¬
haus ? ist eine Prügelei in der französischen Kammer gefolgt.
Niemand , wie er auch zu den Kagen stehen mag , die die

Geister bewegten und die Köpfe so erhitzten , daß man

schließlich dir Kraft der Fäuste entscheiden ließ , wird der¬

gleichen Vorkommnisse entschuldigen wollen . Es ist auch

müßig , dabei zu untersuchen , auf welcher Seite die größere
Schuld liegt , wer etwa den ersten Schlag getha », und wer

sich nur in der Abwehr befunden hat . Das Beklagenswerte
bleibt , daß es überhaupt zu solchen Vorfällen kommen konnte,
und daß das Parlament die eigene Würde nicht besser zu
wahren vermochte.

Daraus aber auf einen Niedergang der parlamentarischen
Sittrn im allgemeinen schlichen oder gar folgern zu wollen,

daß das parlamentarische System sich überlebt habe , wäre

voreilig . Jedem unbefangenen Beobachter drängt sich ohne
weiteres die Bemerkung auf , daß die Hauptschuld an einer

ganz anderen Stelle zu suchen ist . Das schlechte Beispiel
ging von der Regierung aus , die , um einen NschMpruch
zu verhüllen , vor einer Vergewaltigung der Gegüer nicht
zurückschente und hierbei leider die Unterstützung einer ge¬
fügigen Parlamentsmehrheit fand . So war es in Wien , so
war es auch in Paris . Zwar läßt sich die traurige Komödie,
die in den Formen eines Militärstrasprozeffes hinter ver¬

schlossenen Thüren gespielt wurde , nicht entfernt an politischer
Bedeutung mit den Kämpfen vergleichen , die in Oesterreich
um die Erhaltung der deutschen Nationalität geführt werden;
aber dafür haben die französischen Deputierten heißeres Blut
und ein leichter erregbares Temperament als ihre Wiener

Kollegen . Und auch kühler Beanlagten konnte wohl die Galle

überlaufen , wenn sie die unwürdige Verdrehung des Rechtes
mit ansehen mußten , die man sich in Paris , angeblich zur
Wahrung der Ehre des Heeres , erlaubte,

Zu seinen Abgeordneten wählt das Volk überall auch
heute noch der Regel nach Männer , die an Bildung und

Gesittung über dem Durchschnittsniveau stehen . Wo es

gleichwohl vorkommt , daß so skandalöse Vorgänge nicht nur
von einzelnen Raufbolden provociert werden — was sich
vielleicht nicht immer verhindern läßt — sondern unter Be¬

teiligung ganzer Gruppen von Abgeordneten statlfinden , da
kann man getrost schließen , daß es sich um einen Protest

gegen einen RechLsbruch, um die Abwehr einer Ver¬

gewaltigung handelt . Die allzu energische Form dieses

Protestes wird darum nicht entschuldbar , aber man darf die

Schuld nicht allein auf diejenigen schieben wollen , dis unter
dem Zwänge eines unerhörten Drucks die Grenze des Er¬
laubten nicht cirizuhalten verstanden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In Kiaotschau ist laut telegraphischer Meldung
an das Ober - Kommando der Marine der Dampfer

,,Darmstadt
"

, mit dem Äuslandsbatcullon der Marine-
Infanterie an Bord , Transportführer Korvetten - Kapitän
Truppel , am Mittwoch eingetroffen.

Wie dem ,,L . - A .
"

mitgeteilt wird , ist der Kreuzer
„Gefion" nach Aden zurückgekehrt , um von dort aus die
nach der Insel Sokoira im Arabischen Meere bestellten
Kohlendampfer zu begleiten.

— lieber die Kiaotschaubucht hat der Staats¬
sekretär des Auswärtigen in der Budgctkommifsiön eine
Anzahl Spezislkarten verteilt . Aus der Spezialkarte , welche
im Maßstabs von 1 : 409,000 gezeichnet ist , etgiebt sich, daß
das an Deutschland abgetretene Land sich beschränkt auf die
beiden Halbinseln , welche nördlich und südlich vom Eingang
der Bucht gelegen sind , und außerdem auf die Inseln inner¬
halb det Bucht und die der Bucht im Meer vorgelagerten
kleineren Inseln . Von den letzteren ist die größte Tölofan.
Die Inseln innerhalb der Bucht heißen Potato und Chiposätt.
Im übrigen verbleiben die Ufer der Bucht bei China . Züm
erstenmal ist auf dieser Karte auch die Ausdehnung der
Zone angegeben , innerhalb deren die chinesische Negierung
Neuerungen von der Zustimmung Deutschlands abhängig

« macht . Diese Zone hat einen Radius von 50 Kilometer,
r Irgend welche größere Ortschaften sind anscheinend auf dem

abgetretenen Gebiete nicht vorhanden . Innerhalb der

Fünfzig - Kilometerzone liegen die größeren Orte Kiao , Tsimo,
Tschu - Tschöng . Es münden in die Bucht zwei
Flüsse , von Nördwesien und Nordosten kommend , der KiSo -Ho
und der Nanin - Ho . Der Kiao - Ho ist der größere Fluß,
welcher in einer Entfernung von etwa 12 Kilometern von

e der Mündung den Taku -Ho ausuimmt und lö KilMelLr



weiter nördlich den Loshi - Ho . Innerhalb der Zone liegt
auch der See Pimo.

Nach den Kosten aus der Erwerbung von
Kiaotschau hatte in der letzten Sitzung der Bndget-
kommission Abg . Lieber gefragt . Damals war jedoch der
Schatzsekretär Frhr . von Thielmann nicht anwesend . In der
Sitzung der Budgetkommission am Mittwoch beantwortete
Frhr . v . Thielmann die Fragen dahin , daß es zur Zeit
noch nicht möglich sei , die Kosten im einzelnen zu über¬
sehen . Auch die eingehenden Untersuchungen von Franzius
ermöglichen nicht , Pläne und Entwürfe aufzustellen , um den
Hasen für Handel und Marinezwecke passend zu gestalten.
Abgesehen von der eigentlichen Verwaltung , folge schon aus
dem geringen Umfange des erworbenen Gebiets , daß die
Kosten nicht erheblich sein könnten . Die Kosten würden ent¬
stehen , indem man die Bucht zu einem passenden Kriegshafen
umgestaltet , und würden sich weiterhin aus der militärischen
Besetzung ergeben . Ob es möglich sei, bis zum Abschluß des
Hauptetats einen Nachtragsetat aufzustellen , vermöge er
nicht zu sagen . — Abg . Richter bemerkte dazu , er seinerseits
babe absichtlich nicht nach den Kosten gefragt , weil die
Rechnung schon frühzeitig genug werde präsentiert werden.
Man müsse sich ebenso wie in der Hauptfrage auch in der
Kostenfrage alles Vorbehalten bis dahin , daß ein bestimmter
Antrag oder eine bestimmte Forderung seitens der Ne¬
gierung aufgestellt werde.

— Die internationale Zuckerprämienkonferenz tritt
am 15 . Februar in Brüssel zusammen . Auch Holland hat
die Einladung zur Konferenz angenommen.

— Am 25 . März wird in der preußischen Armee der
Generaloberst der Kavallerie Fürst Bismarck sein 60jährigcs
Dienstjubiläum begehen.

— Die „ Times " melden aus Peking , der russische
Geschäftsträger dränge auf die unverzügliche Ablehnung der
britischen Anleihebediuguugen . Er erklärte im Tsung-
li - Iamcn , Rußland sei gewillt , China eine Anleihe unter
denselben finanziellen Bedingungen zu verschaffen , wie sie
England angeboren habe . Der französische Geschäftsträger
unterstützte feinen russischen Kollegen hierbei.

Aus Nagasaki wird der „ Daily Mail " gemeldet , daß
die japanische Flotte sich gegenwärtig bei Aokosuka,
15 Meilen südlich von Jokohama , aufhalte und in wenigen
Tagen abdampfen werde , um vor Weihaiwei zu demonstrieren.
Die englische und die russische Flotte beobachten einander
scharf . Als das englische Schlachtschiff „ Centurion " kürzlich
Nagasaki verließ , folgte demselben das russische Kanonenboot
„ Siwutsch .

"

— In der Budgetlommifsion des Reichstags regte
Abg . Hasse an , in den südamerikanischen Gewässern , nament¬
lich bei Buenos Aires und Montevideo , öfter die deutsche
Kriegsflagge zu zeigen . Staatssekretär v . Bülow stimmte
dem zu und erklärte sich bereit , diesen Wunsch dem Reichs¬
marineamt zu übermitteln , obgleich er die Antwort voraus-
fehen könne , daß cs an Schiffen mangele . Staatssekretär
Thielmann teilte mit , er könne über den finanziellen Effekt
der Erwerbung der Kiaotichaubucht noch keine genaue Aus¬
kunft geben . Gegenüber dem Anträge Hasse wegen Erhöhung
der Fondsunterstützung der deutschen Schule in Bukarest er¬
klärte Staatssekretär v . Bülow , er stehe den Bestrebungen
sympathisch gegenüber und wisse aus eigener Erfahrung , wie
wichtig die Schule für die Erhaltung des Deutschtums im
Auslande sei. Er werde auch dahin wirken , daß die Konsuln
im Schulvorstande vertreten seien . Der Rest des Etats des
Auswärtigen Amts wurde bewilligt , ebenso der Etat für die
Schutzgebiete ohne besondere Debatte.

— Die Meldung amerikanischer Blätter , daß das Er¬
scheinen der deutschen Schulschiffe aus der Reede von
Havanna in einem Zusammenhänge mit den jimsten Politischen
Vorgängen ans Cuba stehe , entbehrt nach den „ B . N .-N .

"

jeder Begründung , da unsere Schiffe bereits vor ihrem Aus¬
laufen aus Kiel im August v . I . den Befehl erhalten hatten,
an bestimmten Tagen im Hafen von Havanna im Januar
vor Anker zu gehen . Dagegen hat der neue Kreuzer der

ostamerikanischen Station „ Geyer
" letzter Tage seine erste

Kreuzfahrt im Interesse der deutschen Reichsangehörigen auf
Haiti unternommen , indem das Schiff von Port -au - Prince
nach Kap Haitien lief , welches nach der Hauptstadt der

größte Handelsplatz der Negerrepublik ist . Es hat sich in¬

dessen nur um das Zeichen der Neichsflagge in Kap Haitien
gehandelt , da der Kreuzer bereits wieder nach Port - au - Prince
zurückgekehrt ist.

Theater und Musik.
s . Kammcrmufikabend der Herren Tiisterbehtt , Beut¬

ner , Klapproth , Kufferath « uv Kuhlmanu im Kasino am

26 . Januar . In der dritten Quartettsoiree kamen die Künstler einem

vielfach geäußerten Wunsche nach, indem sie zwei der besten
Gaben des verflossenen Jahres abermals vorführten , Schumanns

Klavierqumteit und Smetanas Streichquartett „Aus meinem

Leben" . Als driite Programmnummer war Mozarts Streich¬

quartett Nr . 6 in 6 -ckur gewählt und an den Anfang gestellt
worden , wohl mit Rücksicht auf den Vorabend seines Geburts¬

tages . Aber auch aus anderen Gründen empfahl sich die Wahl

dieses in edlen Linien graziös gezeichneten Werkes , schon als wirk¬

samer Gegensatz zu den beiden anderen , deren tiefer Leidenschaft-
lrchkeit es abgeklärte , warme Freudigkeit entgegenstellt . Der erste

Satz besteht aus einem ausdrucksvollen Adagio , welches indessen
bald in ein lebhaftes Allegro von energisch frohem Geist voll

Heller, lichter Gedanken übergeht . Der zweite Satz bringt einen

einfach schönen Gesang , Dann wird er von einem unruhigen

kurzen Motiv beherrscht, das sich indessen in seiner Ausgestaltung
und Verbindung mit dem ersten auch dessen Charakter anschmiegt.
Das Menuett steckt voll Schelmerei und Uebmnut , streift mitunter

fast ans Burleske und parodiert im Widerspiel ein wenig dis aus¬

jauchende Leidesempfindung . Der letzte Satz jubelt wieder in eitel

Lust aus vollster Brust und stürmt in seiner unaufhaltsamen Lebens-

Anslaud.
Oesterreich - Ungarn.

Im städtischen Mädchenlyceum in Graz weigerten sich
deutsche Schülerinnen , den beiden Töchtern des Oberstleutnants
Percevie beim Turnunterricht die Hände zu reichen, weil diese
jüngst , als für den bei den Unruhen verwundeten Schlosser ge¬
sammelt wurde , geäußert hatten : „Wir geben nicbts für die
deutschen Hunde in Graz , die alle zusammengeschossen werden
sollten ." Daraufhin erschien der Oberstleutnant im Turnsaale,
erging sich in heftigen Worten gegen die Schülerinnen , sowie
gegen die Tumlchrerin . Als der Schuldirektor dazukam, entspann
sich ein Wortwechsel , infolgedessen der Oberstleutnant den Direktor
forderte . Im Gemeinderate wurde der Bürgermeister aufgefordert,
die Angelegenheit zu untersuchen und das Ergebnis der Militär¬
behörde bekannt zu geben.

Italien.
Die Kammer nahm am Dienstag ihre Arbeiten wieder aus.

Die Sozialisten interpellierten sogleich über die Haltung der Re¬
gierung gegenüber der Brotteuerung, der Arbeitsnot und den
dadurch vcranlaßten Ruhestörungen . Der Ministerpräsident di Nudinr
erklärte , cs handle sich um vereinzelte Krawalle , gestand jedoch zu,
daß ihre Ausdehnung vom Süden bis zum Norden der Halbinsel
und ihre Gleichzeitigkeit ernste Bedenken erregten . Die Regierung
werde Gesetz und Ordnung entschlossen schützen . Dis Sozialisten
suchten eine Debatte zu eröffnen und beantworteten dr Nudini 's
Hindcutung aus planmäßige Hetzereien mit scharfen Ausfällen
gegen den Leichtsinn der Regierung , die statt Hilfe nur Hand¬
schellen und Blei für dis Hungernden habe . Die Sitzung wurde
schließlich wegen Nichtbeschlußsähigkeit aufgehoben.

Frankreich.
Jetzt hat sich auch die Regierungspresse zu den

Erklärungen des Staatssekretärs von Bülow ge¬
äußert , vermutlich infolge einer Inspiration des Minister¬
präsidenten Mölme . Fast mit den gleichen Worten erklärt
sie, Deutschland habe seinem Spion Zu Hilfe kommen
wollen; niemand werde sich um Bülows Versicherungen
kümmern ; Preußen sei dem Dreyfnssyndikat beigs-
iretcn . Diese Neußerung läßt an unverfrorener Dreistigkeit
nichts zu wünschen übrig . Wie die ehrenwerte Negierungs-
Presse denken aber nicht alle Leute in Frankreich . So
forderte z . B . dcr ehemalige Minister Guyot den Minister
des Auswärtigen Hariotaux auf , seinen Einfluß geltend zu
machen , damit das an Dreyfus begangene Unrecht
gesühnt werde. Infolge der Erklärungen des Staats¬
sekretärs v . Bülow werde das gesamte Ausland fester denn
je davon überzeugt , daß die französische Regierung mit
fanatischer Hartnäckigkeit einen Unschuldigen als
Verräter hinstelle.

Bisher erhielt Zola über zehntausend Zu-
stimmungsdep eschen ans dem Inlands wie aus dem
Auslande . Der Vorsitzende des Schwurgerichts wird
zweifellos die Oefsentlichkeit so weil als möglich beschränken.

— Die Stiftung einer Erinnerungsmedaille an
den Krieg 1870/71 hat die Depntiertenkammer aus Antrag
des Abg . Berry trotz des Einspruchs des Kriegsministers
beschlossen.

Belgien.
In der Rep räsen tantenkammer mußte am

Dienstag die Sitzung unterbrochen werden wegen Unruhen
aus Anlaß von Beschwerden der Sozialdemokraten über Be¬
handlung ihrer Abgeordneten durch das Militär . Der
sozialistische Deputierte Demblon , welcher in der letzten
Sitzung der Nepräjentantenkammer ausgeschlossen wurde,
betrat , von einer Gruppe von Sozialisten umgeben , nach¬
mittags die große Vorhalle des Parlamentsgebäudes . Eine
Abteilung Soldaten bewachte den Eingang . Der komman¬
dierende Offizier trat auf die Gruppe zu und verbot
Demblon aus Befehl des Kammerpräsidenten , den Sitzungs¬
saal zu betreten . Demblon fügte sich dem Befehl , indem er
rief : „ Es lebe die Armee ! Es lebe die Republik ! "

Mehrere sozialistische Deputierte erhoben Einspruch dagegen.
Die Menschenmenge , welche sich inzwischen vor der Kammer
angejammelt hatte , drängte vorwärts und es entstand ein
furchtbares Handgemenge . Die Soldaten machten sich
zum Eingreifen bereit . Zwischen Sozialisten und Anti¬
sozialisten wurden Schläge und Püffe ausgetauscht und es
kam zu unbeschreiblichen Scenen. Nach Wieder¬
aufnahme der Sitzung wurde eine sozialdemokratische Tages¬
ordnung , die das Vorgehen des Bureaus gegen Mitglieder
der Kawmcr mißbilligt , abgelehnt.

Spanien.
Auf Kuba sprengten die Aufständischen einen Eisen-

bahnzug mittelst Dynamit in die Luft . Ein Sergeant
wurde getötet , 16 Soldaten wurden verwundet . Bei einer

freude jede Bedenklichkeit nieder . So bildet das Ganze einen

Triumph des Frohsinns und der gehobenen Stimmung und wird
von jedem Hörer mit Beifall belohnt werden.

Die Zurückhaltung , dis sich unsere Künstler bei der Wieder¬

gabe dieser Nummer auferlegten , wich bei den ersten Takten des

Schumann ' schen Klavisrquintetts, dessen feuriger Geist
und mächtig fortreißender Schwung sie zu außerordentlich an¬

regendem Spiel begeisterte. Ein großer Zug weht durch das

herrliche Werk, den die Vortragenden eindringlich betonten . Im
ersten Satze , den das Klavier so frisch und entschieden eröffnet,
hört man sich nicht satt an dem vom Klavier begleiteten eigen¬
artigen Frage - und Aniwortspiel zwischen Cello und Bratsche , an
dem sich nachher auch die Geigen beteiligen . Und wie tiefe
Wirkung übt der ergreifende Traucrmarsch des zweiten Satzes
aus ! Und darauf das ungestüme Drängen des dritten mit seiner
atembersetzmden Rhythmik ! Ruhiger und weniger bewegt klingt das
Werk in einem Finalallegro mit fugiertem Schluffe aus . Das
Quartelt sowohl als auch Herr Musikdirektor Kuhlmanu am

Flügel gaben dem Werk; alles , was cs zu seiner vollen Wirkung
bedurfte , und das volle Haus würdigte ihre inspirierte Auffassung
und die glänzende Uebcrwindung der technischen Schwierigkeiten
durch lebhaften Beifall.

^ Man hat Smetana (ch 1881 ) den böhmischen Beethoven

genannt und wobt nicht allein wegen des in gewisser Weise übsr-

anderen eVenfalls von Aufständischen ins Werk gesetzten
Explosion wurden 2 Soldaten getötet und 5 verletzt.

— Die Entsendung des amerikanischen Kreuzers
„ Maine " nach Kuba hat in Spanien die Verstimmung gegen
die Vereinigten Staaten noch gesteigert . Die Blätter schlagen
vor , in Erwiderung des Besuches spanische Kriegsschiffe ab¬

zuschicken, amerikanischen Häfen einen Besuch abzustatten.
Der Kommandant des spanischen Geschwaders traf am

Dienstag in Madrid ein und hatte eine längere Unterredung
mit dem Marineminister Bermejo ; er erklärte , bei den letzten
Manövern habe sich gezeigt , daß das Geschwader sich in

vorzüglicher Verfassung befinde . Der Admiral wird sich
unverzüglich auf seinen Posten zurückbegeben . Im nächsten
Ministerrate werden die Kriegsschiffe bestimmt werden , welche
amerikanische Häfen anlaufen sollen.

Jus dem Großherzotzürm.
(Der Nachdruck unserer mit Aorrewondenzzeichen versehenen Orrginalberichtt
ist nur mit genauer QueLenangabe gestarrer. Mitteilungen und Berichte

über lokale Dorkommniste ftnd der Redaktion stets wMommen .)

Oldenburg, 27 . Januar.

* Kaisers Geburtstag,
Kaiser Wilhelm II . vollendet heute sein 39 . Lebensjahr.

In allen Teilen des Reiches wird an diesem Tage seiner

gedacht , nicht am wenigsten im Oldenburger Lande , dessen

Bewohner sich stets durch nationale Gesinnung ausge¬

zeichnet haben . Wenn heute der Großherzog sowohl
wie der Erbgroßherzog in Berlin weilen , so ist dieses nicht

nur ein Beweis der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
dem Oberhaupte des Reiches und den Gliedern unseres

Fürstenhauses , sondern es entspricht dies auch den

Anschauungen der oldenbnrgischen Bevölkerung , dis den

Kaiser oft als Gast in den Mauern der Landeshauptstadt

begrüßt hat und wohl weiß , daß er seine reiche Begabung
nur in den Dienst des Reiches stellt und daß er in strenger

Pflichterfüllung und mit heiligem Eifer rastlos bemüht ist
das Ansehen Deutschlands zu heben und seine Wohlfahrt zu
fördern . Darum erklingt heute auch im Oldenburger Lande

laut und freudig der Ruf : Es lebe der Kaiser!

Gestern Abend fand der große Zapfenstreich

statt , ausgesührt von der Reaimentsmusik , dem Trompeter¬

korps und den Spielleuten . Er bewegte sich von der Schloß¬

wache aus über den Kasino - Platz , durch die Lange - , Kurwick -,
Herbart - , Bismarck - und Gartcnstraße . Ein äußerst zahlreiches
Publikum hatte sich dazn emgesundeii . Hunderte schritten vorauf,
Hunderte folgten oder schoben und drängten sich an den Seiten-
Wer es in der drangvollen Enge nicht aushalten konnte,
suchte durch eine Seitenstraße die Dobben zu gewinnen , um
dort den Zug zu erwarten . Von der Gartcnstraße wurde
in den Garten des Elisabeth Anna -Palais eingeschwenkt und

aus der Terrasse am Schloßteich Aufstellung genommen . Nach¬
dem hier von den Kapellen abwechselnd sechs Musikstücke

vorgetragen waren , bewegte sich der Zapfenstreich auf dem
direkten Wege nach der Schloßwache zurück , wo der Zug
sich auflöste.

Der heutige Tag wurde eiugeleitet durch das

„ Wecken "
. Morgens 7 ^ Uhr marschierten die Spielleute

sowie die Regimentsmusik von der Schloßwache aus über
den Kasinoplatz , Thesterwall , durch die Gast -, Lange - und

Heiligengeiststraße nach der Jufanteriekaserne IIK . Gegen
9 Uhr zog unsere Jugend nach den verschiedenen Schulen,
woselbst durch Ansprache , Deklamation und Gesang der Be¬

deutung des Tages entsprechende Feiern stattfanden . Inzwischen
hatte die Stadt ihr Festgewand angelegt . Die Flaggen in

deutschen , oldenbnrgischen und mecklenburgischen Farben waren

ausgehängt . In den Läden der Buchhändler erblickte man die
Bilder des Kaisers und der kaiserlichen Familie , und Viels

Geschäfte hatten ihre Schaufenster geschmackvoll dekoriert.
Für die Soldaten fand Gottesdienst statt , und zwar in der

katholischen Kirche um 9 Uhr , in der Garnisonkirchs um
10 Uhr . Letzterem wohnten I . K . H . die Frau Erbgroß-

einstimmsnden äußeren Schicksals . Er ist ein bedeutender Geist
und ein großer Künstler . Wenn man dies nicht aus seinem Leben
wüßte , so müßte die künstlerische Abrechnung darüber , dis er in
dein gespielten Quartett „Aus meinem Leben" niederlezte , uns
genug sagen . Eins düstere Tragödie des Künstlertums entrollt er
vor uns , Leid und Schmerz klagen darin bald laut , bald leise;
Kamps und Streit übertönen dis freundlichen Weisen , dis sich
emporringen möchten ; ein tiefer Ernst zieht jede sich aufschwingende
Freude mit schwerem Gewicht wieder zu Boden . Und wenn am
Vorabend des Lebens noch einmal die heiße Lebenshoffaunz herr¬
liche Blüten treibt , bald kommt die Nacht , die alles mit ihren
grauen Schatten deckt . Wie verständlich und Lief bewegend ist
diese Sprache , deren nationaler Dialekt mit Konsequenz durchgeführt
wird . Wahrlich , ihm gab ein Gott , zu sagen , was er litt , und
er wird dafür stets widerhallende Herzen finden . Dis hervorragende
Verwendung der Bratsche und deS Cellos , namentlich aber der

ersteren, verleiht der Musik ihren bekannten Charakter . Herr
Klapproth spielte sein Instrument , da - selten so sehr hcrvortritt,
mit großer Wärme . Ueberhaupt war die Aufführung des Werkes
eine sehr gute ; die warme Begeisterung , mit der dis Spieler ihre

Aufgabe lösten, übertrug sich auch auf die Hörer , die mit großer
Befriedigung das Konzert verließen . K



Herzogin sowie I . Hoheit Herzogin Sophie Charlotte bei.

Nach Beendigung desselben nahte der Glanzpunkt
des Tages : die Parade der gesamten Garnison auf dem

Pferdemarktplatze . Zahlreiche Zuschauer hatten sich zu i

diesem glänzenden militärischen Schauspiele , das wir zuletzt z
gelegentlich der Centenarfeier schauten , ringefunden.

Nachdem die Truppen Aufstellung genommen — die

Infanterie auf dem rechten Flügel , die Kavallerie in der

Mitte , und die Artillerie ani dem linken Flügel , die Reserve¬
offiziere rechts von derjTribüne — erschienen , freudig begrüßt,
in einem vierspännigen Galawagen mit Vorreiter I . K . H . die

Frau Erbgroßherzogin und I . H . die Herzogin Charlotte . Die

hohen Herrschaften nahmen auf einer Tribüne Platz , die

von Herrn Dekorateur Engelke geschmackvoll hergerichtet
war . Rechts uns links an der Tribüne waren Seitenflügel

für die Damen des Osfizierkorps . Der Platz , auf dem die

alte Kaserne gestanden hat , war durch Tannen und durch
ein Gerüst dem Auge entzogen . Herr Generalmajor von

Fetter hielt mit weithinschallender Stimme folgende Ansprache:
„Kaisers Geburtstag " ist das Zauberwort , welches heute

alle deutschen Herzen höher schlagen macht, alle Gemüter zur
Begeisterung zwingt . Ohne Sorge um das Wohl des Vater¬
landes dürfen wir den Segen und Frieden dieses Festes auf uns
wirken lassen . Unser Kaiser , dessen ganzes Denken und Streben
der Macht und Größe des Reiches gewidmet ist, wird unsere
Huldigungen gnädigst hinnehmsn und die Freude feiner Deut¬

schen teilen . — Wir Deutschen feiern den heutigen Tag mit den

tiefdankbaren Empfindungen eines Volkes , welches nach banger

Zerrissenheit durch ernste Arbeit und schwere Kämpfe die staat¬
liche Einheit errungen hat und welches nicht auf dis Gunst
fremder Völker bauend , sondern nur auf Gott und die eigens
Kraft vertrauend , unerschrockenen Auges den noch im Dunkel
der Zukunft - liegenden Ereignissen entgegensieht . — Die Nation
dankt dem hohen Herrscher die Aufrechterhaltung der Zusammen¬
gehörigkeit und die Erhaltung des Friedens , den Ausbau im

Innern und wjirdige , Ehrfurcht gebietende Vertretung nach
Außen . — Dis Armee weiß , was der Kaiser in seinem rastlosen
Schaffen für sie gethan , und dankt Seiner Majestät , indem sie
gelobt , allezeit bemüht sein zu wollen , die Allerhöchste Zufrieden¬
heit zu erlangen.

Jedes brave , treu für Kaiser und Reich schlagende Herz
aber betet heute zum Allmächtigen , daß er über unserem Kaiser
walten , daß er ihn schirmen , daß er ihn segnen möge.

Se . Majestät unser Allergnädigster Kaiser , König und Herr
Hurra ! Hurra ! Hurra!

In das brausende Hurra mischte sich der Douuer der

Geschütze, die Musik fiel ein , und der Herr Generalmajor
schritt die lauge Front ab . Hierauf formierten sich die Truppen

zum Parademarsch ?, der in gewohnter Weise , schneidig
und sicher , ausgeführt wurde.

Nach der Paroleausgabe konzertierten die beiden Kapellen

abwechselnd . Daraus wurden die Fahnen wieder zum

Schlosse gebracht , und die hohen Herrschaften fuhren zurück.
Damit hatte das glänzende militärische Schauspiel sein Ende

erreicht . Heute Nachmittag finden noch verschiedene Fest¬

essen statt , und am Abend werden die Mannschaften in den

verschiedenen Lokalen feiern.

H Grotzherzogliches Theater . Als fünfte und
sechste Abonnementsvorstellung im Sonder - ( Shakespeare - )
Abonnement gelangt am Freitag und Sonntag nach einer

Pause von . 19 Jahren „ Heinrich VI .
"

, 1 . und 2 . Teil , zur
Aufführung . Die Reihe der Shakespeare - Dramen wird am

Sonntag , 6 . Februar , mit „ Richard III .
" beschlossen . Mitte

Februar folgt ein dreimaliges Gastspiel des Herrn
Robert Nhil, und zwar tritt derselbe als Hüttenbesitzer
und Konsul Bemick in Ibsens „ Stützen der Gesellschaft " auf.

* Herr Oberbibliothekar Nr . R . Moseu hielt
gestern Abend in der Aula des Gymnasiums als Einleitung

zu der morgen im Großherzoglichen Theater beginnenden
Aufführung der Jork - Trilogie einen Vortrag über den

zweiten Teil von Shakespeare
' s Königsdramen.

In seiner Einleitung gab der Vortragende einen Ueberblick
über die bisher in Oldenburg stattgehabten Aufführungen
der Königsdramen und hob dabei hervor , daß jetzt zum
ersten Mal sämtliche Dramen hinter einander in der richtigen
Reihenfolge zur Darstellung gelangten . Nach einer kurzen

Skizzierung des Inhalts und des historischen Zusammen¬
hanges aller Dramen ging der Redner dann des Näheren
aus die Jork -Trilogie ein , deren Aufführung jetzt bevorsteht.
Zunächst legte Herr Or . Mosen noch dar , daß die große
Jork -Tragödie bei Shakespeare aus vier Stücken bestehe,
daß aber Dingelstedt , dessen Bearbeitung noch auf allen

deutschen Bühnen in Gebrauch steht , aus diesen vier drei
Dramen gemacht habe . Im ersten Teil nämlich seines

„ Heinrich VI .
" hat Shakespeare den englisch - französischen

Krieg , der 1453 mit der völligen Niederlage seiner Lands¬
leute endete , mit großem nationalen Groll geschildert und
darin auch die Gestalt der Jungfrau von Orleans hart
verunglimpft . Das ober erachtete Dingelstedt für ein deutsches
Publikum , das die Jeanne d 'Arc nur in der idealen Zeichnung
Schillers kennt , für unerträglich , und so ließ er den größten
Teil dieses shakespeareschen Dramas aus seiner Bearbeitung
fort und machte aus den drei Teilen „ Heinrichs VI .

"
zwei.

Mit dem englisch - französischen Friedensschluß und der Heirat
Heinrichs VI . beginnt Dingelstedts Bearbeitung der Jork-
Trilogie . Von hier ab schilderte der Vortragende Scene
für Scene den Inhalt der drei Dramen , das Wichtige her-
borhebend , das Unbedeutende bei Seite lassend . Alles

Aesthetisieren und Kritisieren unterließ der Redner , nur bei
der Darstellung des Inhalts von „ Richard III .

"
, dem ge¬

waltigen Schlußdrama des ganzen Cyklus , wies er mit

wenigen Worten auf dessen hohe künstlerische Bedeutung hin.
Eine ansehnliche Zuhörerschaft folgte den Ausführungen mit

reger Teilnahme und fand in ihnen hoffentlich eine will¬
kommene Vorbereitung für dis Aufführung der Dramen.
Shakespeares Königsdramen gehören auch sicherlich zu den
Bnhnenwerken , die ohne vorherige Kenntnis kaum völlig
verständlich sind . Je mehr der Hörer mit den geschichtlichen
Verhältnissen vertraut ist und dm allgemeinen Gang der

Handlung überschaut , desto größer wird sein Genuß an der

Aufführung und desto schärfer seine Erkenntnis der dichterischen
Schönheiten sein . Es ist daher wohl zu raten , vor einer
Aufführung Shakespeare

's Königsdramen auch durch die
Lektüre auf sich wirken zu lassen.

T Kirchenchorkonzert . Die Konzertsängerin Fräulein
Marie Boedcher aus Halberstadt , eine äußerst intelligente
und hervorragend musikalische junge Künstlerin , ist mit einer
selten schönen , dem Umfange und Klangcharakter nach sowohl
für Mezzosopran wie für Alt -Partien geeigneten Stimme
ausgcstattet und hat im Lause der letzten Jahre in Leipzig,
Braunschweig , Magdeburg , Oldenburg ec . durch ihre muster-
giltigm Leistungen ans dem Gebiete des Oratorien - und
Liedergesanges berechtigtes Aussehen erregt . Die nachfolgen¬
den Rezensionen mögen das Obengesagte bestätigen.

(Konzert des Braunschweigischen Männer - Gesangvereins , Direk¬
tion : Schräder ) . Einer nicht minder enthusiastischen Ausnahme
erfreuten sich die Gaben der Solisten des Abends . Mit inniger
Empfindung und frischer wohlklingender Stimme sang Fräulein
Boedcher u . a . : „In gussta to -nba " und „ Ich liebe dich" von
Beethoven , sowie Winterlieb " von Koß rc. Die noch jugendliche
Sängerin , deren Vorträge in Ton und Empfindung eine sehr
sympathisch berührende Jugendfrische atmen , mußte sich wiederholt
zu Zugaben verstehen.

(Konzert des Kirchcngesangvereins (Direktion : Rebling ) zu
Magdeburg . „Elias " von Mendelssohn ) . So batte im 2 . Teile
Fräulein Boedcher -Halberstadt in der zwischen 6 -äur und L -moll
wechselnden Arie für eine Altstimme : „Sei stille dem Herrn " einen
hohen Treffer , gewann aber auch im übrigen Verlaufs mit ihrem
klangvollen Organ , ihrer ruhigen Tongebung , ihrem stilgerechten
Vortrage sich warnre Sympathie.

T Krankenkassen nnd Volksheilstättsuverein.
Die vor 14 Tagen im hiesigen Rathaussaal abgehaltene
Versammlung der Krankenkassen des Herzogtums beginnt be¬
reits Früchte zu tragen . Nicht vertretene Kassen haben zu¬
stimmende Erklärungen abgegeben . In den Versammlungen
einzelner Kassen wurde die Frage der Schwindsuchts-
bckämpsung schon erörtert mit dem Erfolge , daß die Kassen
mit einem ansehnlichen Jahresbeiträge dem Volksheilstätten-
verein beitraten . Es geht daraus hervor , daß gerade in den
Kreisen der Nächstbeteiligten der Gedanke festen Boden ge¬
wonnen hat : „ Die Träger der Krankenversicherung
müssen im Kampfe gegen die Schwindsucht in der
vordersten Reihe stehen .

"
Hinter den Beschlüssen der

Versammlung vom 9 . d . Mts . stehen mehr als 25,000 Mit¬
glieder von Krankenkassen , nnd neben diesen eine große Zahl
von Arbeitgebern . Man wird also nicht fehlgehen in der
Annahme , daß jene Kundgebung nicht ohne Einfluß bleiben
wird auf dis Stellungnahme der Behörden nnd Vertretungen
zu den >Bestrebungen des Heilstättenvereins , daß sie (aber
insbesondere die Üeberzeugnng von der Notwendigkeit der
Schwindsuchtsbekämpfung in die weitesten Kreise der Be¬
völkerung tragen wird . Denn es ist zu hoffen , daß keine

Krankenkasse es versäumen wird , die Angelegenheit in ihren
Versammlungen nicht nur jetzt , sondern wiederholt zur
Sprache zu bringen . Der Erfolg wird sein , daß bei mehr
als einem Viertel unserer Bevölkerung der Gedanke festen
Boden gewinnt : Bei den geringsten Anzeichen der Schwind¬
sucht ist ärztlicher Rat einzuholen und ohne Säumen eine
Kur in einer Lungenheilanstalt durchzumachen . Das
fordert die Pflicht der Selbsterhaltung und die

Rücksicht aus Angehörige , auf Mitarbeiter und
auf die gesamte Umgebung.

X Oldenburger Kriegerbuud . Der Gesamtvorstand
des Kricgbundes hat in seiner Sitzung am 9 . d . M . ein¬

stimmig eine Erklärung abgegeben , dahin lautend , ein engerer
Anschluß des Bundes an die im deutschen Kriegerbunde ver¬
einten Verbände sei erwünscht , auch sei der gegenwärtige Zeit¬
punkt dafür besonders geeignet . Die beantragte Ausnahme
des Oldenburger Kriegerbundes in den deutschen Kriegerbund
wird nunmehr in kürzester Frist erfolgen und ohne Zweifel
von dem Vertretertage gutgeheißen werden . Man kann sich
zu diesem Entschluß nur freuen . Fast sämtliche norddeutsche
Verbände — darunter auch Lübeck und Birlenfeld — sind
bereits im deutschen Kriegerbunde wirtschaftlich eng vereint;
es fehlen nur noch Brannschweig , Oldenburg , Schwarzburg,
Hamburg und Bremen . Nachdem die Bildung eines
preußischen Landesverbandes beschlossen ist , ist auch dies

Hindernis , das einem Eintritt in den deutschen Kriegerbund
bisher cntgegenstand , nunmehr beseitigt . Bemerkt sei noch , daß
die Vereine , die dem Bunde beitreten , ihre volle Selbständig¬
keit bewahren.

* Die erste Plenarsitzung des Landtags findet
morgen , Freitag , vormittags 10 Uhr statt.

D Sein 85 jähriges Jubiläum als Arbeiter im
Dienste der Firma Hoher u . Sohn in Donnerschwee feierte
gestern unter Anteilnahme seines Arbeitgebers sowie der

gesamten Mitarbeiter Herr Heinr . Hotes. Aus diesem
Anlaß wurde er in derselben Weise wie vor nicht langer
Zeit ein paar andere Arbeiter derselben Firma von Herrn
Hoher durch ein namhaftes Geldgeschenk ausgezeichnet . In
den ganzen 25 Jahren ist es stets seine Hauptarbeit gewesen,
die Versandfässer mit dem edlen Gerstensaft zu füllen , und

dieser Arbeit hat er sich in treuer Pflichterfüllung unter¬

zogen . Derartige Feiern sind sicherlich das beste Zeugnis
für das gute Einvernehmen , welches zwischen Arbeitgeber
nnd Arbeiter herrscht.

st . Der Sängerbund des Gewerwereins (Hirsch-
Dnnker ) veranstaltet am Sonntag , den 6 . Februar , im Lokale

der Frau Ww . Diecks , Ofener Chaussee , zur Feier des 24-

jährigen Bestehens ein Tanzkcänzchen , verbunden mit Gesang¬
vorträgen , wozu olle früheren Sangesfreunde , Mitglieder des
Gewerkvereins (H .-D .) und Freunde desselben eingeladen sind.
Die Vergnügungen des Vereins fanden bisher immer viel

Anklang , und cs wird auch diesmal alles aufgcboten werden,
um den Gästen einige frohe Stunden zu bereiten.

* Kleine Mitteilungen . Die Bettelei betreibt eins
Frau aus Bürgerfelde gemeinschaftlich mit ihrem 12 Jahre alten
Sohne in gewerbsmäßiger Weise . Dieselbe führt außerdem in der
Regel einen Kinderwagen mit einem kleinen Kinde mit sich . Der
Junge macht auch während der Schulzeit auf eigene Rechnung
feine Betteltomen , von denen er ganz ansehnliche Beträge m
barem Gelds mitbringt , um dieselben zu vernaschen. Man sollte
doch vorsichtig beim Verabreichen von Gaben sein , besonders aber,
an Kinder kein Geld geben . — Seine Gutmütigkeit kommt
einem Landmann aus Petersfehn teuer zu stehen, welcher für
einen seiner Torfabnehmer eine Bürgschaft im Betrage von
6000 Mark übernommen hat . Diese Summe muß er nämlich
jetzt bezahlen , da derjenige , für welchen er die Bürg¬
schaft übernommen hat , zahlungsunfähig ist. Der betreffende
Landmann hat sich vom Arbeiter redlich emporgearbeitet und muß
nun in seinen alten Tagen einen großen Teil seines sauer ver¬
dienten Geldes auf diese Weise verlieren.

^ Ovelgönue , 26 . Januar . In der Gemeinde Ovel¬
gönne wurden 1897 geboren 7 Knaben und 7 Mädchen»
zusammen 14 . Es starben 12 Personen , davon waren 2 unter
10 Jahren , 2 im Alter von 20 bis 30 Jahren , 3 im Alter von
40 bis 60 Jahren , 8 im Alter von 60 bis 70 Jahren und 2 über
70 Jahre alt . 7 Paare vermählten sich . Konfirmiert wurden
11 Knaben und 6 Mädchen , zusammen 17.

Z Baut , 26 . Januar . Am Donnerstag Abend findet hier
eine Versammlung statt , in welcher dis Herren Hug und Duden
sprechen werden über den Rundsrlaß des Grafen Posadowsky oder
das neueste Attentat auf das Koliationsrecht der Arbeiter . — Für
den Preis von 65,000 W . hat Herr Tischlermeister Sieberns in
Nenbremen den großen Obstgarten des Herrn Landmanns Harms
erworben , um eine Sommerwirtschast daselbst anzulsgen . Die
Konzession dürste erteilt werden.

Z Bant , 27 . Januar . Der Banter Kciegsrvsrsin ver¬
anstaltete am Mittwoch Abend im Schützenhof dis Feier des
Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers. Unter Vorantritt
einer Musikkapelle marschierte der Verein nach dem Festlokal,
welches gut besetzt war . Nachdem ein schöner Prolog gesprochen
war , folgte ein Festspiel „Zu unserm Kaiser wollen wir " , dar¬
stellend die Huldigung der deutschen Ströme . Die Festrede wurde
von Herrn Wallermann in zündenden Worten gehalten . Der
Kriegergesangvsrein trug nicht unwesentlich zur Hebung der.
Feier bei.

Z > Delmenhorst , 26 . Januar . Nach längerer Ruhepause
wurden in der vergangenen Nacht dis Bewohner unserer Stadt
wieder durch Feueralarm aus dem Schlafe geweckt. In dem
Stalle des Arbeiters Poppe an der Stedingerstraßs war Feuer
ausgebrochen , das sich durch hellleuchtenden Schein im Umkreise
der Stadt bemerkbar machte. Der Nachtwächter hatte zuerst das
Feuer bemerkt , und da große Gefahr für das unmittelbar mit dem
Stall in Verbindung stehende Wohnhaus , sowie auch für die be¬
nachbarten Gebäude vorlag , dis Feuerwehr alarmiert . Bereits
hatten die Flammen , die an dem sin dem Stall lagernden Stroh
Nahrung fanden , auch das benachbarte Moses '

sche Wohnhaus , in
welchem eine Dampswäschsrei betrieben wird , erfaßt und das Dach
und dis Fenster beschädigt, sodaß inan dis wichtigsten Sachen schon
in Sicherheit brachte. Der schnell eingreifenden und stetigen
Thätigkeit der vereinigten Wehren , von denen auch die Dampfspritzs
dcr benachbarten Jntespinnerei besonders hilfreich wirken konnte,
gelang es jedoch in kurzer Zeit , das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken. Ein größerer Schaden ist, abgesehen von dem einge¬
äscherten Stall , für die Bewohner des Poppe 'schen Hauses nur
entstanden durch die eingedrungenen Wassermassen und durch das
Hinaustransportiercn der Möbel , wobei in der Eile und.
Aufregung natürlich manches Stück einen Defekt erlitten hat.
Die Bewohner des Hauses lagen noch in tiefem Schlafe , als dis
Gefahr ihnen bereits recht nahe gerückt war , 12 Hühner sind mit¬
verbrannt ; 2 Schweine konnten mit Hilfe der Nachbarn noch ge¬
rettet werden . Ueber die Entstehungsursachs des Feuers ist nichts
bekannt . — Zu Delegierten für die Verbandsversammlung der
Oldenburgischen Geflügelzüchterversine sind von dem hiesigen
Verein Oberpostassistent Frerichs , Kaufmann N . Brinkmann und
Postschaffner Nogge gewählt worden . Der hiesige Verein hat den
Antrag gestellt, dis diesjährige Verbands -Ausstellung in unserer
Stadt abzuhalten und mit derselben auch eine Junggefliigsl-
Ausstellung zu verbinden.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Berlin , 27 . Januar . Der „ Lokal - Anz .
" meldet

Tientanforts : Aus dem äußersten deutschen Posten in Tsimo
wurde in der Nacht zum Montag ein Wachtposten , und zwar
der Matrose Schulz vom Kreuzer „ Kaiser, " von chinesischem
Gesindel ermordet . Dorthin und nach der Stadt Kiao

Tschau wurden Kompanien detachiert.
Wilhelmshaven , 27 . Januar. (Privattelegramm.)

Aus Veranlassung des Kaiser - Geburtstages ist dis Stadt
festlich geschmückt , sämtliche Kriegsschiffe zeigen Flaggenparade.
Um 12 Uhr trat die Marine aus dem Ndalberkplatze an.
Der Stations - Chef , Vizeadmiral Karcher hielt eine Ansprache,
die mit einem Hoch auf den Kaiser endete . Die Scilntbatterie
feuerte 21 Schuß ab.

LDL. Nom , 26 . Januar . Der „ Tcibuna " zufolge
werde die Bekanntmachung , durch welche ein Teil der Jahres - ,
klaffe 1874 der Reserve ans den 29 . Januar einberufen
wird , morgen erlassen werden.

LDL . Paris , 26 . Januar . Eine Feuersbrunst ent¬
stand in der Vorstadt La Billette und zerstörte die Rue
Flandre . 4 Fabrikgebäude , darunter die Krantz '

sche Karton-
sabrik , sind niedergebrannt.

LDL . Paris , 27 . Januar . Zola arbeitet an einer
Erklärung über die Affäre Drchins , welche fast den Umfang
einer Denkschrift haben dürste und die er bei Beginn seines
Prote stes verle sen wird . _

K Weitttvs ^Kttssage
Für Freitag , den 28 . Januar:

Etwas kälteres , zeitweise heiteres , meist trübes , nebliges
Wetter ohne wesentliche Niederschläge.



Handel , Gewerbe nnd Bekehr.
Oldenburg, ' 37. Janr. Kursberichtder Oldenbur

Spar » und Leih -Bant.
3 '/, PCt. Deutsche Reichsanlrihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . .3 V, PC:. do. vv. . . . .
ZpSt. do. dv.
3V , pCt. Oldenb. KonsolS . . .
3pCt . do. do. . . . .3 pCt. Oldenb. Prännen -Anleihe . .3 V, pCt. VreußrschskonsolidierteAnleihe, abgest.,unkündbar bis 1905 , . . .3 '/- VCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .3 pCt. do. do. do.
3 '/, PCL. BremerStaats-Anleihe von1893
3 '/, pCt. Hamburger Rente . . .4 PCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollhammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Änleiben .3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch.,Löninger
3 °/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen3 V-pCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 V, pCt. Mindener Stadtanleihe
4PCt . Eutin -Lübecker Prior-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw- Archangel Esb.-Vrior .gar.4 pCt. Rjäsün Uralsk-Eis.-Privr . staail . garant.4 pCt. alte italienische Rente

(Stücke von 30,000 frk. und darüber.)
4M . alte italieni .Rsnte (Stücke v.4000» . lOOOfrk .)
LpEt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/« PCt. höher)4 M . UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl.)4 VCt . do. (Stücke von 500 si.)

Anzeiqen.
Gemewdesache.

LVüidenbupg . Das Verzeichnis der bis
AUM 31 . Dezember 1897 augemeldeten Br-
triebswechsel , Veränderungenund Eröffnungen
im landwirtschaftlichen Betriebe der Gemeinde
Wardenburg liegt vom 26 . Januar d. I . an
auf 14 Tage in des Unterzeichneten Wohnung
zur Einsicht der Beteiligten aus.

Binnen einer ferneren Frist von 4 Wochen
kann von den Betriebsunteruehmemgegen die
Richtigkeit dieses Verzeichnisses beim GenosseN-
fchaftsvorstande Einspruch erhoben werden.

Der Gemeindevorsteher.
H . Millers.

AnkaufVerkauf
vCt. PCt.

103,20 103,75
103,30 103,8897 97,55
102 103
95,50 96,50

103,10 103,68
103 108,75
97,50 98,05

106,90
100,60 —
101,50
99,50 —

100 101
102 103
100,60 101,35
100,60 101,59
102,20 102,75
102,20 102,75
94 94,65

94,10 9 t,80
58,20 58,75

102,70
102,80 —

3 pCt. Oestsrr. verstaatlichteLokalbahn-Prioritäten
4pCt. TransvaalEifenb.-Oblig . v. 97 , staail . gar.

83.60
SS.90

99,45

99,10
102
105

3 '/- pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank
Serie XV unkündbar bis 1904 .

3 '/, M . Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken»
und Wechselbank» unkündbar bis 1905 .

4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 103 .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priörit . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 PCt. Einzahlung u.

5 PCt. Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 pCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb.-Pvrtug . Dampfjch.-Rhed.-Aktien (4 PCt.
Zins vom 1 . Januar) .
Warps,p .-Prior .-Akt. lII.Em . (4 pCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

» » London ,, „ 1 L. ,» » »
„ „ New -Dork „ „ iDoll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien. —
Oldenburg. Eisenhüttsn- Aktisn (Augustfehn) 62,25 pCt. G.
Oldenb. Verstcher.-Gesellschafts-Aktten ver St. —

Diskont der Deutschen Neichsbani 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, PCt.

do. do. Konto-KoMM 5 PCt.

100.45

SS,78

99,40
106

168,70 169,80
20,348 20,445
4,175

16,83
4,225

Lülldwirtschttstkicher LevmmZaiendex.
Ä Rastede. Versammlung am Sonntag , den 30 . Jan . er.,

nachm . 5 Uhr , im „ Rasteder Hof" zu Rastede . 1 . Beschluß¬
fassung über den Antrag Osternburg -Eversten auf Einführung
der Eberkörung im Amtsbezirk Oldenburg . 2. Nochmals
über den Anbau der Runkelrübe . 3 . Ueber den Anbau von

ten . 4 . Ueber Aufnahme ins

OeEche Getr -wepr-siss in de« Stadt OidsttSttrü
am 26. Januar 1898 '

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrufsischer

Weizen

Mrk.
7,80
7 .60
7 .60
7 .60
7.60
9,50

russische

pro Centner.

BuchweizenMais
KleinerMaiS

ML

8ZS
7, -°»
6,70
5,30
L.S0

Die
Der

Märkte.
K. Dldenbuvger WochenmaM vom 28. Januar.

Zufuhr zum heutigen Wochsnmarkte war recht bedeutend-
Schweinemarkt bot Namentlich in Sechswschenferkeln große Auswahl.
Die Nachfrage war weniger stark . Höchster Prem für Sechs«
wochmferkel war 13 Mk. Gute , reinfchmeckcnde Butter war selten,
daher rasch vergriffen. Bei MehrabNahme galt beste Hausbutter
pro Pfund SO Pfg., Molkereibutter 1 . 10 Mk., Einzelpfunve kostete«
85 Pfg. Frische Hühnereier kosteten pro Dtzd. 60 Pfg., Kükeneier
88 Pfg. Der Handel mit Fleisch- und Fettwaren ging bei
unveränderten Preisen flott . Auch der Handel Mit Gemüse be¬
friedigte. Geflügel wurde stark nachgefragt. Blühende Töpsblum «,
wurden wenig abgesetzt.

Hamburg , 25. Januar. (Siernschanze-Viehntarkt.) Der
Schweinehandel verlief ziemlich gut . Zugesührt 1670 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 57^ 59 Mk., leichte 56 - 53 Mk.,Säuen 48—54 Mk . und Ferkel 55— 57 Mk. Pr . 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief etwas stiller wie letzte Zeit . Au¬
geführt wurden 1170 Stück. Preise : Beste 92 — 100 Mk., geringere63--- 80 Mk . per 100 Pfund.

Norden , 24. Januar. Dem heutigen Wochenmarkt waren
98 Schweine und 14 Schafe zugetrieben. Preis: Schwein « 22 bis

15 —25,Mk.

Ocsfciül. SMhler»rrf»« M»«s ! ^ »-777-^
in Zwifchenahu

am 1 . Februar, nachmittagsü Uhr , in Meyers Hotel;i» Westerstede
am 2 . Februar , uachm. 5 Uhr, im „Hotel zum Lindcuhos.

"
Thema : Welche Ziele erstrebt der Bund der Landwirte ? Referent : Herr Herrsürt.

. Ter BszirksvorMsude.
Zwifchenahn- Ein juttges Mädchen,

Tochter eines Landwirts, sucht zum 1 . Mai
^ . ^ 0 u . 20 BuMttge L Stück 5 weiteren Ausbildung eine Stelle in einem

z6 Stück 25 -) empf . ^ D . , G . Lampe. landwirtschaftlichen Haushalte, schlicht um
schlicht ; am liebsten auf dem Ämmetlande.

Auskunft erteilt I . H - HinrichS.'
Ztvtsthennkin . Gesucht auf Mar ein

Knecht von 16—18 Jahren.
^ H . H . Hrurichs. 2

Ein
"

geb . jüng ^Mödchettschlicht um schlicht
für Laden und Haushalt zum 1 . Mai . Off.
zu richten an G - Isfort . Woll- u . Tapisserie-
geschsfl , Bremett . vor dem Steinthor 137ä.

SsmrLag . den 6. Februar d - I.3. SLiftttttgsfeft
(Ball u. KeslMgvörträge)

im Vereinslökal (G . TheilMKnu) .
Anfang 6 llhr ._ Der Vorstand.

HermqssaLat u . italienischer
Zalat.

Langesiraße Z38Z6.

In Bowlen empfehlen:
Arische Ananas fowieAnanas in Dosen

und Gläsern,
Orangen , Apfelsinen usw.

Laugeßr . 83 .

Aas der Iran HöerpoMrekLions-
feLretär Meyer -Jager gehörige , Jakobi¬
straße Ur . 5 hier vekegene Immobil , be¬
stehend aus großer bequemer Wohnung
(4 ZimMer , 4 Kammern « . kompk. Iu-
Vehör) «ebst Harten ist zum Antritt am 8 oder 51 . Mai d . I . zn vermieten.

Näheres durch
I . K . Schutte , Aukt.

I
krckrrsäer.

Hauptuiederlage:

Otto Lambrecht,
Oldenburg i. Gr . , Langestr . 73.

Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Grstze, mittel und kleine
Schellfische.

Butt , Scholle , Fischkarbo-
«ade, Seezunge , Tteinbntt , Stinte,
frische Bratheringe , 20 Stück 40 —50

H . Bvstritt , Ichternfir. 53.

Korbmacher, StauftrüU 11.
Halte mein großesLager
Kindertvagenv . io !̂ s
an , Reise-, Wasch-
und ^ Hanshaltmigs-
körbe, Ksrbstühls von
S ^ an. Torskörve,
Kiepen, Matten usw.
bestens empföhlen.

astgeflngel
versendetfranko je 5 Kilo-Korb , jung, fett
und täglich frisch geschlachtet , trocken u . sauber
gerupft , 1 Mast- oder Bratgans mit Ente
oder Poularde 4,60 , 3— 5 fette Enten
oder Poularden ^ 4,80 , 4—5 Brathühner

6 Küken 4,70 , 1 Puter (Trut¬
hahn ) komplet oder 3 —4 Kapaunen ^ 5,40,
9 Pfund Ochsen- oder Kalbfleisch , hinteres,
zart , 4,50 , 9 Pfund frische Natur - Süß¬
rahmbutter I ^ 6,75 , 9 Pfund echten Bienen-
Schleuderhonig I 4,50 , halb Butter, halb
Honig, beide für 5,50 , 15 Stück 97er
Legehühiter , Italiener-Rasse , ^ 25.

M. iAüüsr, Suvraor.
Zum 1 . Mai wird von einer kleinen Familie

(drei Personen ) eitte geräumige Obeeiosh-
nnng im besseren Stadtteil gesucht . Gefl.
baldige Offerten mit Angabe des Mietpreises
und Räume unter Nr . Z88 «' befördert die

-Exped . d. Bl.

*
Krieger - Verein

Gesucht aüf Mai 1 Mädchen von 14—16
Jahren . H . v . Mohr, Ohmstede -Hoheheide.

Gesucht zum 1 . Mai 1 freundliches junges
Mädchen zur Erlernung des Haushalts
schlicht um schlicht.

G . Etrttthvsf, Nlexanderstr . 14.

Vereins ' und Vergnilgttttgs -Än) eige!r.

Zwischenohn.

Radfahrer - Verein
„Ummerland ."

Sonntag , den 30 . Januar, nachm . 4 Uhr,
im Veremslokäle bei I . G. Luschen:

GenemLmrsawmtmlll.
Zweck : Rechnungsablage, Wahlen, Beschluß¬

fassung übet einen eventl . abzuhaltenden Ball.
Der Vorstand.

Am Sonntag , den 6. Februar, abends
Uhr:

im Vereinslokal.
Tagesordnung: NechnungSabkage , Hebung

der rnckständigen Beiträge pr . 1897 rc.
D. V.

Vakaryen und Stellengesuche.
Loy . Gesucht auf sofort zwei tüchtige

Zimmergssellen . G . Haase.
Gesucht zrtm 1. Mai ein ztveites

Mädchen.
Frau Heiurich Trollcho«.

Suche mehrereGrotzknechte u. Mittel¬
knechte , sowieMädchen für bessere Land¬
leute gegen hohen Lohn u . ante Behandlung.

D . Hotkttg, HaUpt- Central -Kontor,
Bergstraße 16,

Suche für hier , Bremen, Hannover, Wil¬
helmshaven , Butjadingen, Bremerhaven , Ham¬
burg mehrere guteMädchen gegen hohen
Lohn , freie Reise.

D - Hotirtg, Bergstr. 16, 1 Eta.
«suche zum 1 . Mai bei gutem Verdienst

12 KeCnerlehrlinge.
D . .Kating . Bergstr. 16 ..

Langebrügge.
Sönntaa , den 30 . Januar:

Atztanzdall,
wozu sreundlichst einladek

Conr « Metjengerdes.
ernng

„Gegenseitigkeit."
Generalversammlttttg am Sonntag, den

30 . Januar, nachm . 3 Uhr , im Lokale des
Herrn Ebbinghaus , früher Ohlenbusch,
Alexanderweg . Der Vorstand.

Suche zum 1 . Mai 1 Horelköchin , monat-
lich 70 D . Hotiug.

LattdrvirMast! . Abteilunll
am Sonntag , den 30.

MastederHof"
Versammlung

Januar cr. , nachm . 5 Uhr, im
zu Rastede.

1 . Beschlußfassung über den Antrag Ostern-
burg - Eversisn auf Einführung der Eber-
köriing im Amtsbezirk Oldenburg;

2 . Nochmals über den Anbau der Runkel¬
rübe ;

3. UMr den Anbau von Konservensrüchltn;
4 . Ueber Aufnahme ins Herdbuch.

GroßhmoqlichesTheater»
Donnerstag, 27 . Jan . 1898 . ÄußerAbonnement

zu halben Kasfenpreifen.
Mit uduer dekorativer Ausstattung.

Die Kinder des Küpitk » Grünt.
Ausstattungsstück in 10 Bilder von I . Verne
und N . d 'Ennerp . Deutsch vou R . Schelchek.

Kafsenöffnung 6 >/z , Anfang 7 Uhr.

Freitag, 28 . Jan . 1898 . 63 . Vorst, im Ab,
und 5. Vorstellung im Sonder (Shakespeare-)

Abonnement:
König Heinrich VI . I . Teil.

Historie in 5 Akten von Shakespeare.
Deutsch von Dingelstedt.

Kafsenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Sremer ZLMtheaLer.
Freitag, 28 . Jan . : Vorletztes Gaftpiel det

Kgl. Hosschauspieleriir Frl. Alexandrine Rosst:
„ Goldfische/' Josestne Frl . Rosst . ^Militär-
fromm, " Ediiha Frl . Rosst.

Sonnabend: „ Die Ehre.
"

Familien - Nachrichten.

Lodes -Anzrigen.
OldeNdurg, 25 . Januar. Heute starb

nach kurzer sehr schwerer Krankheit meine liebe
Frau und meiner Kinder treusorgende Mutter
Cathnrikie Sünders geb. Menke , welches
betrübt zur Anzeige bringen

Der trauernde Gatte
Maurer G < Sünders und Kinder.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dm
29 . d . Mts., morgens 9 ^ Uhr, statt.

Dünksügnng.
Wsstsrholfi 24 . Januar 1898 . Für die

Zahlreichen Besuche und die vttleri Geschenke
zu unserer silbetnen Hochzeit sagen wir hiermit
allen unseren innigsten Tank.

F . Krnmmlattd und Frau-
Weitere FKinttiettttücheichtey.

Verlobt: Helene Warns, Daugast, und
hen , Grüppenbühren . Geboren:

(Töchter ) F. Brüniüg, Varel. Gisiorbenr
Ehefrau Caroline Willets geb . Stölle, Olden«
bürg, 23 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : ör. Eduard Höber, für Len lokalen Teil re. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg



Md Land - vom Donnerstag, den 27. Äannar 1898.

Aus dkm GroßhmoMm.
Der NachdruL ünlerer mit Koe'i«!vsnd «!!jrkichin veneher !«» OrixinaliertSre
i- »ur aril gelrauer LuieSenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht,

über lokal« SorUümitnW ftud der Neraition stets willi - suxen .i
Oldenburg , 27 . Januar.

Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
-s- s- LaüdesVtteitt für Naturkunde . Am nächsten Sonn¬

abend , findet die 3 . Hauptversammlung des Landesvsreins für
Naturkunde „OldeÜburg -OstsriesIand " statt . Dieselbe wird im
kleinen Saale der „Union " zu Oldenburg abgehalten und beginnt
um 3 Uhr nachnüttägs . Die Tagesordnung ist folgende:
1) Vortrag des Herrn Professor vr . Heincke , Direktor der
Biologischen Anstalt in Helgoland , über das Thema : „Die
wissenschaftliche Bedeutung der lokalen Faunen und Floren ."
2 ) Beratung über den Antrag der Mitglieder Bielefeld -Norderney
und Sündermann - Norden : „Beteiligung des Landesvereins an
dit Feststellung der Phanerogamen - und Gesäßkryptogamen -Flora
des Vereinsgebtetes ." 3 ) Beratung über Errichtung einer Lehrmittel-
fammelstelle . Zum Schluss werden noch Mitteilungen gemacht werden
über die Vereinsbibliothek . — Der 2 . Punkt der Tagesordnung
lag auch der 2 . Hauptversammlung , welche am 15 . August vorigen
Jahres in Hüde staitfand , bereits zur Beratung vor . Da aber
die Antragsteller damals am Erscheinen verhindert waren , so
Wurde die Sache nicht erledigt und zunächst den Bszirksvereinen
zur Durchberatung empfohlen . In der nun bevorstehenden Haupt¬
versammlung wird die Besprechung über diesen Punkt durch einen
Vortrag des Herrn Bielefeld - Norderney eingeleitet . Auch mit
der Errichtung einer Lebrmittel - Sammelstelle ( Punkt 3 der Tages¬
ordnung ) beschäftigte sich bereits die vorige Hauptversammlung.
Nachdem die Sache durch Verhandlungen des Vorstandes
Mit eitteM leistungsfähigen Mitglieds weiter gediehen und
der Plan dadurch seiner Verwirklichung einen bedeutenden
Schritt näher gerückt ist, hat der Vorstand des Landesvereins den
Bezirksvereinen kürzlich einen Entwurf von Bestimmungen über
die Lehrmittel - Sammelstcllsn zur Vorberatung zugehcn lassen.
Wir heben daraus folgendes hervor : Der Verein errichtet eine
Tausch - und Sammetstelle , dis naturkundliche Lehrmittel zu mög¬
lichst niedrigen Preisen an Schulen abgiebt , um auf diese Weise
den naturkundlichen Unterricht zu fördern . Die Mitglieder suchen
geeignete Lehrmittel und Tauschgegenstände herzustellen , zu sammeln,
Zu erwerben und überweisen sie der Sammelstelle entweder als
Geschenk öder zum Ankauf . Auch sollen durch Kauf und Tausch
voü auswärts geeignete Lehrmittel erworben werden . Für
die Sammelstelle wird eine besondere Kasse errichtet und
gesondert Rechnung geführt . Von Zeit zu Zeit werden
Verzeichnisse der vorhandenen Lehrmittel mit Preisangabe in ge¬
eigneter Weise veröffentlicht . — Dis Beratung dieser Bestimmungen
iti der Hauptversammlung wird durch einen Vortrag des Herrn
Schütte - Elsflöth eingeleitet . Wie in den Versammlungen der
Bezirksvereine, so sind auch in der bevorstehenden Hauptversammlung
NichtMitgliedet sehr willkommen . Eine zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder ist dringend zu wünschen und im Hinblick auf die reich¬
haltige Tagesordnung und dis wichtigen Vereinsangelegenhsiten , die
zur Beratung kotnmeü , auch Wohl mit Sicherheit zu erwarten.

* Sterbekafse „ Vater der Liebe " . Dis im Jahre 1821
gegründete Oldenburger Sterbekaffe „Vater der Liebe" hielt am
23 . d. M . ihre alljährlich im Januar stattfmdends ordentliche
Generalversammlung ab . Aus dem umfangreichen Jahres -Rechen-
schafts-Bericht dis kassesührenden Vorsitzenden entnehmen wir , daß
im Rechnungsjahr 1897 zur Beratung von Kaffenanlegenheiten
1 Generalversammlung und 5 Vrrwaltungssitzuugen stattgesundrn
vaben , ferner , daß Seine Königliche Hoheit der Groß-
Lerzog geruht haben , der Sterbekasss „Vater
der Liebe " die Rechte einer juristischen Person
zu verleihen . Die Mitglrederzahl hat sich vergrößert , und ist
das Kaffen - Vermögen , trotz außerordentlicher Ausgaben , von
11,326 .45 Äk . auf 11,546 .30 Mk . gestiegen . Dis zur Einsicht der
Mitglieder ausgelegte , vorher revidierte Jahresabrechnung wurde als
richtig anerkannt uUd genehmigt . Ein schriftlicher Antrag , betr . Zusatz
zu einem Artikel des Statuts , wurde abgelehnt . Die statuten¬
gemäße Neuwahl von einem Drittel sämtlicher Verwaltungsmitglieder
hatte folgendes Resultat : Es wurden gewählt bezw. wiedergewählt
auf 3 Jahre in den Vorstand : Herr Meine als Schriftführer , als
3 . Revisor Herr Bchrinds , in den Ausschuß dis Herren Kümmsrle,
Reifing , Zimmer . Die Verwaltung der Kaffe ist zur Zeit folgenden
Herren anvertraut : nn Vorstand : Budde , Vorsitzender , Tilcher , Ver¬
treter des Vorsitzenden, Meine , Schriftführer , Revisoren : 1 . Ramien,
2 . Horrmeyer , 3 . Behrends . Ausschuß : Wieling , Fehsenfeld , Becker,
StühMer , Häffölhorst , Ad . Meyer , Kümerle , Reifing , Zimmer . Wir
bemerken noch , daß außer dem Kassenboten Herrn Klingner,
Mühlenstraße 2 , auch sämtliche vorgenannte Verwaltungsmitglieder
Anmeldungen zur Ausnahme in die Kaffe jederzeit gern entgegsn-
nehmen.

* Der Gesangverein „ Germania " hielt am Sonnabend
in seinem Vereinslokal die diesjährige Generalversammlung ab,
Welche von den Sängern und Gesangsfreunden recht gut besucht
war . Die Rechnungsablage ergab ein gutes Resultat , sodatz außer der

Anschaffung einer neuen Fahne , verschiedener Lieder usw . noch ein netter

Ueberschuß vorhanden ist. In den Vorstand wurden gewählt resp.
wiedergewählt die Herren G . Hohn als erster Vorsitzender resp.
Liedervater , W . Kahlen als Kassierer, A . Zeller als Schriftführer
und F . Klostermann als Jnventarverwalter . Zu Revisoren wurden
ernannt die Herren Fr . Fried Und F . Gloystein , zum Fahnenträger
Herr F . Gloystein.

^ Dev hiesige Veteraueuverein begeht dis Feier des

Geburtstages Sr . Maj . des deutschenKaisers am nächsten Sonntag
beim Kameraden Martens im Eversten durch einen Kommers mit
Damen , wobei es an gesanglichen und theatralischen Aufführungen
nicht fehlen wird.

o Lsterttburg , 25 . Januar . Der Gesangverein „Frisch
aus" feierte am Sonntag sein diesjähriges Stiftungsfest in Bccker's

Etablissement . Das Fest erfreute sich eines ungemein zahlreichen
Besuches, denn der Saal War bis auf den letzten Platz besetzt.
Durch exakte Liedervorträge des Vereins und ein gut besetztes
Orchester blieb die Stimmung der Gäste bis zuletzt eine vorzügliche.
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt , denn Herr Becker
hatte weder Mühe noch Kosten gescheut, seine Gäste in jeder Weise
zufrieden zu stellen.

LH Ztvischeuahu , 26 . Januar . Unsere Liedertafel

veranstaltet ihr diesjähriges Konzert mit nachfolgendem Ball
am Freitag nächster Woche . Es sei noch besonders auf das
im Inseratenteil ausführlich mitgeteilte Vroaramm aufmerk¬

sam gemacht . Neben guten alten und bekannten Liedern
ist manches neNeinstubierte , hier noch nicht gesungene dabei.
Erwähnt sei noch , daß mit den Chorliedern Sologesänge
und Mnstkvorträge abwechseltt . Letztere werden von einem
Quintett der hervorragendsten Mitglieder der Oldenburgischen
Jnfanteriekapellc aus Klavier , Geige , Piston , Flöte und
Cello ausgeführt . Von Nichtmitgliedern wird ein Eintritts¬
geld von 50 H erhoben , während die Mitglieder mit ihren
Damen freien Eintritt haben.

)^ ) Zwischenahn , 26 . Januar . Dis hiesige Kuhkaffs
hat im Jahre 1897 eingenommen : 2316,81 Mk . Beitragsgelder,
235,50 Mk . für Fleisch geschlachteter Tiere , 100 Mk . aus der
Hundekasse. Aus 1897 ist ein Kasstnvestand von 140,20 Mk.
übernommen . Versichert waren 462 Tiere mit einer Versicherungs¬
summe von 78,710 Mk . Gestorben oder auf Anordnung des Tier¬
arztes geschlachtet sind 7 Tiere , dis zu 2100 Mk . versichert waren.
Der Beitrag betrug 2 Prz ., von dem Ueberschuß sind ver¬
schiedene Schulden getilgt.

-sch Loy , 26 . Januar . Bis vor kurzem war unser Ort
noch ohne Vereine . Dieser Mangel hatte sich schon oft unange¬
nehm bemerkbar gemacht . Verschiedentlich war deshalb bereits der
Wunsch ausgesprochen , doch irgend eine Vereinigung hier ins Leben
Zu rufen , auch hatten schon öfter vorberatende Zusammenkünfte
hiesiger Einwohner zu diesem Zweck stattgsfunden , doch war dis Sache
nicht zu einem Resultats gediehen . Kürzlich ist nun in Fr . Schmidts
Wirtshause eine Vereinigung zustande gekommen , dis sich unter
dem Namen „Klub Einigkeit " konstituiert hat . Der Klub zählt
bereits eine ziemlich bedeutende Zahl von Mitgliedern . Zum Vor¬
sitzenden wurde Herr Schneidermeister Düser Hierselbstund zum Schrift-
und Kasssführer Herr E . Riemer gewählt . Der Zweck des Klubs ist
die Pflege der gemütlichen Geselligkeit und die Beratung und
Förderung örtlicher Interessen . Die regelmäßigen Versammlungen
finden an jedem Sonnabend statt . -- Am letzten Sonntag erfolgte
in Fr . Schmidts Gasthause die Gründung eines LsichenbestatiungS-
verems . Die Versammlung war von etwa 70 Personen besucht,
wovon sich sogleich 50 durch NamenLunterschrift zum Beitritt ver¬
pflichteten . Der Verein ist in ähnlicher Weise eingerichtet wie die
Beerdigungsöereins in den benachbarten Ortschaften . Zum Vor¬
sitzenden bestimmte man Herrn D . Ohlenbusch und zum Schrift¬
führer Herrn Job . Tanns Hierselbst.

(-) Hatten , 26 . Januar . In Kösel's Gasthäuse Hierselbst
findet am nächsten Sonntag , nachmittags 5 Uhr , eine Versamm¬
lung der Oldenb . Landw .-Gessllsch., Abteilung Hatten , statt , mit
folgender Tagesordnung : 1 . Mitteilungen aus den Protokollen.
2 . Rechnungsablage . 3 . Vortrag des Herrn Assistenten Luschka
aus Oldenburg über „Maßregeln zur Hebung der Rindviehzucht " .
4 . Ausnahme neuer Mitglieder . 5 . Freie Besprechung.

!! Falkenburg , 26 . Januar . Vor einiger Zeit Wurde hier
ein Turnverein gegründet , der sich gut entwickelt.

!! Huiitlofen , 26 . Janüar . Dis hiesige Genosseuschafts-
molkerei kann auf einen recht günstigen Geschäftsgang zurück¬
blicken, sodaß sie jetzt bereits schuldenfrei dasteht . Dieses freudige
Ereignis wurd s kürzlich im Kreise der Genossen gebührend gefeiert.

chtz Wiefelstede , 26 . Januar . Das diesjährige Sängerfest
des Ammerländischen Sängerbundes Wird am 26 . Juni in Wiefel¬
stede stattfinden . Als Festplatz ist der Garten des Herr Gastwirts
Rabe ausersehen.

^ Nus unseren Marsche », 26 . Januar . Das Wetter
in diesem Winket straft alle Bauernregeln und alte Weiberreden
Lügen . „Wenn im Herbst viele Nüsse sind, gieöi es einen frühen
und strengen Winter " , so sagt Man ; danach müßte man jetzt zähne-
klappern , denn so viele Nüsse wie im vorigen Herbste hatten wir
in langen Jahren nicht. „Wenn de Dag ' ward länger , ward de
Winter strenger !" lautet eins Bauernregel , und dabei schreibe ich
dies im ungeheizten Zimmer . Das Wetter in diesem Winter ist
wunderbar . Ein Spaziergang über dis Felder zeigt uns überall
üppiges Sprießen und Wachsen . Die Weiden sind so sattgrün,
wie unsere Landleute es Ende April nicht besser Wünschen, die
Weidenbäume und Haselsträucher am Wegerande zeigen schon ihre
Kätzchen und an den übrigen Sträuchern sieht man dicke Knospen.
Und doch ist das Wetter unnatürlich , so gegen alle Regel , daß
man ihm nicht recht traut . Wie der Mensch und die Tiere nach
des Tages Last und Mühen der Ruhe und Erholung bedürfen , so
auch die Natur . Nach des SomMers segsnbrmgenrem Wachsen,
Blühen und Gedeihen bedarf sie der Ruhe des Winters , wie die
Welt nach dem Tage der Nacht . Aber was unsere Landleute
teilweise mit Sorge erfüllt , das ist dis Furcht , der Winter werde,
da er bisher nicht eintrat , später noch kommen und mit seinem
eisigen Hauch dem vorwitzigen Sprießen und Wachsen ein jähes
Ende bereiten . Dann wird alles monatelang gebrauchen , um sich
von diesem Schlag zu erholen . , Ein langer Winter ist schlimmer
als ein strenger Winter , namentlich in diesem Jahre , WS dis Futter¬
vorräte so knapp Md . Doch wünschen wir das Beste!

X Barel , 25 . Janaur . In den beiden letzten versoffenen
Wochen har im Viktoria -Hotel des Herrn Niemann hiersslbst unter
Leitung des Direktors der hiesigen Landwirtschaftsschuls ein Unter¬
richts - und Jnformationskursus in der landwirtschaftlichen Buch¬
führung fiattgefünden , und beteiligten sich am elfteren Kursus ca . 35
und am letzteren 11 Teilnehmer , darunter 6 Lehrer . Es wäre
sehr erfreulich , tuen» noch in diesem Winter in den nördlichen
Teilen unseres Landes , u . a . aus der friesischen Wehde , der Unter¬
richt in der landwirtschaftlichen Buchführung erteilt werden könnte.

O Bvckhor » , 25 . Januar . Der hiesige Krisgerverein feiert
Kaisers Geburtstag am Sonntag » 30 . d . M ., beim Gastwirt
G. Janßen im „Grünen Wald " durch Aufführung und Ball. —
Die männlichen Bewohner der hiesigen Windmühle scheinen
geradezu von einem Mißgeschick verfolgt zu werden . Nachdem
der jetzige Pächter , Herr Warnksn , und dessen Bruder erst kürzlich
von einem traurigen Unglück betroffen worden sind, über welches
wir s. Z . berichteten , hat am Sonntag den Müllerknecht des W.
auch ein arger Unfall ereilt . Derselbe kehrte in der Nacht vom
Sonntag auf Montag von einer Tanzfestlichkeit im benachbarten
Grabstede heim und wollte , bei Kaufmann J . 's Hause Hierselbst
angekommen , über ein ziemlich hohes eisernes Gitter setzen , blieb
aber ans demselben hängen und wurde in gräßlicher Weise sü
schwer verwundet , daß er sich kaum noch zur Wohnung des

hiesigen Arztes , Herrn Vr . Barnstedt , schleppen konnte, von wo
aus er nach Hause getragen werben mußte . — Obgleich der

hiesige Gemeinderat dem Gastwirt Herrn Haffelbach Hierselbst die
Erlaubnis zur Erbauung eines Tanzsaales vorenthislt , hat das

Großherzogllchs Staatsministerium dem genannten Herrn die

Genehmigung dazu erteilt . Herr H . beabsichtigt in seinem

Garten einen so großen Saa ! anzubauen , wie ihn die
drei Gemeinden der friesischen Wehde bisher noch nicht auf«
zuwsisen haben , nämlich 24 und 16 Meter im Quadrat . —
Um die schädliche Ueberhandnahms der Sperlinge zu verhindern,
beschloß der hiesige Gemeinderat , für die Lieferung ver Sperlings¬
köpfe bis zum 1 . April d . Js . 3 Pfg . pro Kopf aus der
Gemeindekaffe zu zahlen . Mit Annahme und Zahlung sind dis
betreffenden Bszirksvörsieher beauftragt . — Die in hiesiger Gemeinde
im Jahre 1878 geborenen und gestellungspflichtigen Militär¬
pflichtigen haben sich gegen den 1 . Februar d . Js . beim Gemeinde¬
vorsteher Herrn Arn . Huchting zu melden.

X Neuenbnrg , 25 . Januar . Unser Fußgendarm , Herr
Backenköhler , tritt mit dem 1 . April d. I . in den wohlverdienten
Ruhestand ; seine Mitbürger sehen den treuen , gewissenhaften Be¬
amten nur ungern aus dem Amte scheiden. Än seine Stelle tritt
mit dem 1 . Mai d. I . der Fußgendarm Herr Hülsemann aus
Hohenkirchen . — Gestern wurden die Pferde des Herrn M, , als
dieselben vor dem Güterschuppen des hiesigen Bahnhofs hielten,
scheu und rasten davon , verschiedenes in den Bahnhofsanlagen
beschädigend. Der Knecht des Herrn M . ist mit geringen Armver-
letzungen davongekommen . — Am kommenden Sonntag , 30 . b . M .,
hält die landwirtschaftliche Abteilung der friesischen Wehde eine
Versammlung in Astede bei Gastwirt Ant . Ohmstede ab . Auf
der Tagesordnung steht u . a . ein Vortrag des Hauptlehrers Herrn
Thielpape über „Dis Bedeutung der landwirtschaftlichen Buch¬
führung ." Es wäre ein recht zahlreicher Besuch der Versammlung
sehr wünschenswert.

ch Zetel , 25 . Januar . In unserer Gemeinde werden laut
Beschluß ses Gsmemdcrats für jeden beim Bezirksvorsteher einge-
lieserten Sperlmgskovf bis zum 1 . April d . Js . 3 Pfg . Prämie
aus der Gemeindekasss gezahlt . — Nachdem das Großherzogliche
Amt Varel die Pflasterung bezw. Neulegung des Gemeindeweges
von der Schweinebrücker Chaussee bei Friedr . Koch's Gründen an
bis zur sogen. Schafspeckenbrücks angeordnet hat , ist im Gemeinde¬
rat in letzter Sitzung beschlossen, diese Wegstrecke im folgenden
Sommer mit besten blauen Wracksteinen oder Ausschußkiinker » zu
pflastern . Der Gemeinderat hat ferner beschlossen, die auf
3600 Mk . veranschlagten Baukosten im Rechnungsjahr 1898/99
aus die Wegekaffe zu übernehmen und den Ziegeleibesitzer Aug . von
Negelein zu Neuenburg mit seinen sämtlichen zu Schweinebrück be¬
logenen Ländereien und Gebäuden auf Grund des Art . 21 , Z 3 der
Wegeorduung mit zwei Drittel der wirklichen Baukosten vörab hsran-
zuziehen . — Die Molkerei -Genossenschaft Blauhand will die Milch¬
fuhren pro 1 . Mai 1898/99 bezw. 1901 an den MindsstforderndeN
vergeben , und werden Reflektanten aufgsfordert » ihre schriftlichen
Forderungen bis zum 3 . Februar beim Vorstands einzureichen . —
Der hiesige Stenographen - Verein feiert seinen diesjährigen Ball
am Sonntag , 6 . Februar , im Versinslokale bei Herrn Ed . Kickler.
— Herr Schlosser Langerenken Hierselbst erhielt kürzlich von einem
jungen Manns aus Horsten einen Revolver zur Reparatur zuge¬
bracht . Da die Waffe jedoch geladen war , was keiner von beiden
wußte , so ging nach kurzer Untersuchung der Schuß unerwartet
los und streifte den Arm des jungen Mannes , doch glücklicherweise
nicht sehr gefährlich . Während der letztere schon wieder hsrgsstellt
ist, hat sich Herr L . von seinem Schrecken noch nicht wieder erholt.

)^ ( Wildeshausen , 25 . Januar . (Bigamie .) Es hat
sich beute hsrausgesteltt , daß ein hier beim Eisenbahnbau be¬
schäftigter Arbeiter K . sich des Verbrechens der Bigamie schuldig
gemacht hat . Derselbe , geboren am 13 . Februar 1869 zu Ekerts-
dorf (Kreis Seneburg ) , kam im Dezember nach hier und bean¬
tragte am 16 . Dezember die Erlassung seines Aufgebots mit der
zu Makainen bei Wartenburg in Ostpreußen geborenen Anna K.
Die Eheschließung hat dünn vor dem hiesigen Standssamte , nach¬
dem das Aufgebot ordnungsmäßig geschehen, ant 11 . Januar
stattgefunden . Heute stellte sich infolge polizeilicher Recherchen
heraus , daß K. schon verheiratet ist und seit April 1897
Frau und Kind in Ostpreußen verlassen hat . Vor seiner Hierkunft
hat K . sich 5 Monate in Heiligenhafen a ./d . Ostsee aufgehalten
und hier die Beziehungen zu der zweiten Frau angeknüpft . K.,
welcher evangelischer Religion war , ist dem Vernehmen nach gestern
zur katholischen Kirche übergetreten und Hai sich heute mit der
A . K. kirchlich trauen lassen . Vom Hochzeitsmahle wurde er heute
Mittag durch den Gendarm Schulz hier , in Haft gebracht . K.
soll behaupten , daß nicht er, sondern sein Bruder schon verheiratet
sei, doch ist an seiner Schuld nicht zu zweifeln.

Lü Vechta , 26 . Januar . In gestriger Stadtratssitzung
einigte man sich hinsichtlich des Platzes für die demnächst hier zu
erbauende Longierhalle dahin , daß dieselbe vor der Stadt an
der Chaussee nach LangfördeN auf der städtischen Wiese zu
errichten sei , falls aber auch dieser Platz der Körungskommissiott nicht
konvenieren sollte, würde Lameyer 's Garten neben der Hermanns 'schen
Bierbrauerei vorgeschlagen werden . — Heute Abend halten die
Schüler des Gymnasiums im Central -Hotel einen Fest¬
kommers zu Kaisers Geburtstag ab ; morgen Vormittag findet
in der Aula des Gymnasiums eine öffentliche Schulfeier statt . —
Heute morgen starb hier in einem Alter von über 90 Jahren der
frühere Steuereinnehmer Schwerdtfsger, nachdem er noch vor
kurzem seinen Geburtstag in voller Rüstigkeit gefeiert hätte.

X Wilhelmshaven , 25 . Januar . Herr Bahnhöfsrestaurateur
Otts Loheyde hierselbst kaufte ein dem Bahnhof gegenüberliegendes
größeres Grundstück für dis Summe von 42,000 Mk . Derselbe
beabsichtigt auf demselben ein größeres Hotel zu errichten.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 26 . Janüar.

Auf der Anklagebank hätte heute Platz zu Nehmen der
Arbeiter Julius Ernst Thiel , geb. 1684 zu Lohs, z. Zt . hier in
Haft , wegen Diebstahlsverbrechens . Die Staatsanwaltschaft be¬
schuldigt ihn , am 10 . Dezember v. Js . zu Altjührden , Amt Varel,
dem Ziegelmeister Richtsmeyer einen Hund , in der Absicht rechts¬
widriger Zueignung weggenommen zu haben . . Der Ange¬
klagte arbeitete auf der KuhlMannschsn Ziegelei zu Altjührden
und nahm bei seiner Entlastung einen kleinen braunen Hund des
Nichtsmsysr mit . In der folgenden Nackt hat er bei dem
Herbergswirt Rüdebusch logiert . Der Hunv ist am folgenden
Morgen wieder entlaufen . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten mit Rücksicht auf dessenVorstrafen zu einer Gefängnisstrafe
von 4 Monaten.



Seeamt.
X. Brake, 26. Januar.

Vorsitzender Oberamtsrichier v . Finckh, Beisitzer die KapitäneR. Ahrens , G . Eilers und A . Schwarz aus Brake und KapitänE . Biet-Eisfleth. Neichökommistar Korvettenkapitän a. D . Georgiaus Oldenburg.
Zur Verhandlung stehen zwei Fälle. Die Vürßeler Kuff

„Maria ", 49,68 Reg .-T- groß , 1893 aus Holz erbaut, Reederund
Schiffer Behrens, drei Mann Besatzung , die sich mit einer Ladung
Malz auf der Reise von Haderöleben nach Frederikshavn befand,
ist am 29. November v . I . bei Skagen gestrandet . Versichert war
das Schiff , das zu 12,000 Mk . angekauft war, bei verschiedenen Gesell¬
schaften zu 11,300 Mk . Am 17 . November trat das Schiff die
Reiss an, am Nachmittag des 27. November ging man konträrer
Winde wegen bei Skagen auf 15 Meter Wasser vor Anker , in der
Nähe lagen 19 Dampfer. Am 28 . November flaute der Wind
ab, in der Nacht zum 29. November kam eins frische Briseaus SO. Morgens 2 Uhr setzte man Segel, um dis Neiss
fortzusetzen. Der Wind frischte immer mehr auf und lief öst¬
licher. Um 4 Vs Uhr sichtete man Hirtsholmene in S . z - O. Der
Wind war aber schon zum Orkan geworden , es herrschte heftiger
Schneesturm , das Schiff war beständig unter Wasser und wollte
sich nicht mehr steuern lassen, das Lot wurde geworfen , doch war
des Orkans wegen dis Wassertiefr nicht zu ermitteln . Man
sichtete den Kirchturm von Aibäk , das Schiff trieb schon in der
Brandung und war nicht von der Küste frei zu bringen . Die
Besatzung versah sich mit Korkwesten und band sich in den Masten
fest, um nicht mit den Sturzseen weggerissrn zu werden . Um
10 '/, Uhr stieß das Schiff auf Grund ; nach etwa einer
Stunde kam ein Fischerboot , bemannt mit Fischern der
dortigen Küste. Die Besatzung der Kuff wurde glücklich gerettet.
Kapitän Behrens hat in den folgenden Tagen einen Akkord gemachtmit einer Bergungsgesellschaft , die Kuff ist wieder abgebracht und
befindet sich jetzt zur Reparatur in Frederikshavn . Dem Sesamt
liegt eine Bittschrift der dänischen Fischer, die dis Rettung aus¬
geführt haben , vor . Es heißt in derselben, daß ein Rettungsboot
nicht Zur Stelle gewesen, daß aber bei dem furchtbaren Schme-
sturm , der dis Wogen hoch über das Schiff getrieben , die Schiff¬
brüchigen sich in größter Lebensgefahr befunden und daß man
daher die sehr beschwerliche Rettung versucht und auch glücklich
durchgeführt habe ; man bittet daher um eine Geldunterstützung für
ausgeführteBergung. Der Reichskommissar führt aus, daß der Unfall
aus das schwere Wetter zurückzuführen und daß gegen den
Schiffer keine Vorwürfe zu erheben seien. Zu tadeln sei es , daß
sich kein Barometer an Bord befunden , der zur Ausrüstung des
Schiffes gehöre.

Der Spruch des Seeamis lautet : Die Barßeler Kuff
„Maria " ist am Vormittag des 29. November 1897 südlich
von Skagen in der Mbäk -Bucht gestrandet . Den Schiffer
trifft kein Verschulden . Bei dem starken NO.-Winds und
der starken Strömung konnte er das Schiff nicht von der Küste
frei balten . Es ist zu tadeln , daß der Schiffer kein Barometer
an Bord hatte. Die Rettung der Mannschaft durch die Dänen
verdient Anerkennung.

Der zweite Gegenstand der Verhandlung betraf einen Unfall
der Braker Bark „Nautilus"

, Kapt . Ajsing , die heule hier in den
Hafen legte . Das Schiff befand sich auf der Reise von Freemantls
nach Newcastle . Am Nachmittage des 26. Oktober 1896
war dis Mannschaft auf der Wachs des Steuermanns btt
schönem, ruhigem Wetter an Deck beschäftigt beim Segel-
ausbessem . Der Matrose Lübbe Hayen aus Spetzerfehn hatte
ein neues Pferd von der Fockrae zurecht zu machen.
Ohne besonderes Geheiß , wahrscheinlich um die Weite der Spring¬
pferde zu messen, hat sich der Matrose nach oben aus di ; Rae
begeben und ist von hier auf Deck gestürzt . Es ist keiner Augen¬
zeuge des Unfalles gewesen, man hörte den Fall und fand den
Verunglückten , der keine äußere Verletzungen trug, bewußtlos.Man trug denselben in die Kajüte , wo er , ohne wieder zum Be¬
wußtsein gelangt zu sein, nach sechs Stunden verschied. Der
Unfall ereignete sich auf 39 ° S . und 135 ° O.

Der Spruch des Seeamts lautet: Auf der Brakcr Bark
„Nautilus" ist während der Reise von Freemantls nach Newcastle
am 26. Oktober 1896 der Matrose Lübbe Haysn aus Spetzerfehn
von der Fockras auf Deck gefallen und am anderen Morgen ge¬
storben . Es hat nicht fesigestellt werden können, was den Unfall
veranlaßt hat.

Deutscher Reichstag.
26 . Sitzung vom Mittwoch , den 26. Januar.

Am Bundesratstischs : Graf Posadowskh und v . Thielmann.
Auf der Tagesordnung stehen die Initiativanträge, betr.

Saccharin.
Der Antrag Plsetz wünscht Vorlegung eines Gesetzentwurfs

«och in dieser Session , betr . Einführung eines angemessenen
Saccharinzolles und Erhebung einer Fabrikatsteuer auf das im
Inlands produzierte Saccharin. Der Antrag Paasche ist in Form
eines Gesetzentwurfs gestellt und setzt für Saccharin und die ver¬
wandten Süßstoffs, Zuckerin, Krhstallose und Dulcin, eine Ver¬
brauchsabgabe , pro Kilogramm 30 Mk ., sowie einen gleich hohen
Zoll fest.

Abg . Ploctz wirst zunächst einen Blick auf die bisherige
Auäersteuergcsetzgebung . Es werde auf die Dauer nichts Helsen,
als die Verbrauchsabgabe auf Zucker stark berabzusetzen oder ganz
aufzuheben , damit der Zuckervsrbrauch sich hebe. Aber da aus
finanziellen Gründen darauf wohl jetzt nicht würde Angegangen
werden , so schlügen er und seine Freunde jetzt mit ihrem Antrags
wenigstens ein kleines Mittel vor ; die ausglcichende Gerechtigkeit
erfordere die Besteuerung auch des Saccharins. Wenn auch bis
jetzt nur 234,000 Doppeleentner Saccharin jährlich produziert
würden in Deutschland gegen 17 — 13 Mill. Doppeleentner
Zucker, so sei doch das Saccharin 3 —500fach süßer als Zucker.
Thatsächlrch habe Saccharin keinen Nährwert und sei dabei ge¬
sundheitsschädlich , wenn auch nicht direkt, so doch mittelbar, indem
es die Verdaulichkeit von Protein nnd Kohlehydraten stark hsrab-
sttze . Was den Antrag Paasche anlange, so sei ihm nur zweifel¬
haft, ob die Zoll- und Steuerbeträge in diesem Antrags angemessen
seien. Jedenfalls aber sei Hier Eile nötig.

Abg . Hermes (steif. Vp .) : Auch der Antragsteller scheint
nach seiner Darlegung das vorgrschlagene Mitte! zur Hebung der
Zuckerinduflrie nicht für sehr geeignet zu halten , jedenfalls sind die
anderen Mittel, Herabsetzung der Konsumsteuer und Abschaffung
der Exportprämien , viel geeigneter . Der Zuckerverbrauch ließe sichin Deutschland ganz beträchtlich ausdehnen . Wir wissen ja aber
auch, daß die Regierungen in Verhandlungen stehen wegen inter¬
nationaler Aufhebung der Ausfuhrprämien . Der für den Antrag
gewählte Augenblick ist also gleichfalls so ungeeignet wie möglich.Was nun die Anträge selbst betrifft , die im Interesse der Zucker-
fchGMner die Konkurrenz des Saccharins beseitigen wollen , so

wird hier mit Kanonen nach Spatzen geschossen. Das Saccharin
hat allerdings gar keinen Nährwert, ist aber ganz neutra! und be¬
einträchtigt , in kleinen Dosen gegeben, die Verdauung absolut
nicht . Es kann also als Nahrungsmittel den Zucker durchaus
nicht ersetzen , ihm also auch keine Konkurrenz machen . Dagegen
ist es als Arzneimittel unentbehrlich bei Krankheiten , wie
Diabetes und Gicht , es wird außerdem zur Süßung leichter
Biere und von Kaffecsurrogaten verwendet und dient hier den
Interessen jener Bevölkerungsschichten , für dis der Zucker-
konsum unerschwinglich ist. Mit dem beantragten Zolle und
der Steuer würde die Saccharinfabrikation einfach vernichtet
und dis große Menge derjenigen erheblich geschädigt , die in
allen eben angeführten Beziehungen an Saccharin Interesse haben.
Ich hoffe, daß die verbündeten Regierungen diesen lediglich dem
Fanatismus der Hochschutzzöllyer entsprungenen Anträgengegenüber
unzugänglich bleiben.

Abg . Paasche (nail.) weist die Kritik , daß der Antrag nur
dem Fanatismus der Hochschutzzöllner entsprungen sei , mit Ent¬
rüstung zurück. Saccharin koste heute in raffiniertem Zustande bei
500facher Süßkraft 50 Mk . pro Kilo , 80 Mk . Steuer entspreche
also noch nicht der heutigen Besteuerung des Zuckers. Redner er¬
klärt weiter , er wolle dis Industrie auch keineswegs lotschlagen,
dieselbe werde nach wie vor weitsrproduziersn , vor allem auch für
Medizinalzwecke. Die Saccharinsteuer sei jedenfalls gerecht, wolle
man sie nicht, so müsse man mit demselben Rechte die Zuckersteuer
abschaffen. Er frage bei der Regierung an, ob dieselbe vielleicht
geneigt sei, selbst einen Gesetzentwurf einzubringen , in welchem
Falle er sehr gern bereit sei , seinen eigenen Gesetzentwurf zurück-zuzishen.

Schatzsekretär v . Thielmarm : Auf diese Frage des HerrnVorredners kann ich nur antworten, daß ich eine Erklärung darüber
nicht abgeben kann, denn die Negierungen haben noch nicht Stellung
zu der Sachs genommen . Dis Zuckerindustrie liegt uns natürlicham Herzen , wir können nicht wollen , daß ihr der Boden entzogen
werde . Ich selbst will Ihnen nur einiges Thatsächliche mitteilen,was für Ihre Beratung von Nutzen sein dürfte . Der Paasche 'sche
Entwurf spricht auch von verwandten Stoffen und will den Bundes¬
rat berechtigen, auch neue verwandte Stoffe zu besteuern . Der
Kreis der verwandten Stoffs ist aber kein begrenzter , ich habe hier
eins Liste von 17 verschiedenen Namen, die sich alle auf nur zwei
Grundstoffe , Saccharin und Dulcin, zurücksühren lassen. Jeden
Tag können neue Stoffe hinzukommen . Die verwandten Stoffs
müssen also genauer festgelegt werden , denn dem Bundesrat ist es
nicht erwünscht , die Frage zu entscheiden : was ist alles verwandt?
Wenn Herr Paasche sagt, eine Steuerkonirolle sei möglich, so meine
auch ich , sie ist möglich . Ob aber eins Zollkontrolle möglich sein
würde , ist sehr fraglich . Der Weg der Verkehrsbeschränkungen würde
jedenfalls sicherer sein, als der der Steuer und des Zolles.Alle größeren Staaten , Frankreich , Italien , Portugal, Rußland,
Amerika , haben sich schon mit der Saccharinstage beschäftigt.
Frankreich hat eine sehr hohe Steuer wieder fallen lasten wegen der
Unmöglichkeit der Zollkontrolle . Es hat daher Verkehrsbeschränkungen
Angeführt , mit Ausnahme zu Gunsten der Apotheken . Dieser Weg
erscheint mir gangbar, und ich würde Ihnen raten, denselben zu
erwägen . Was die internationale Zuckerkonferenz betrifft , so tritt
sie in etwa drei Wochen zusammen . Ich bin nicht in der Lage,mit Sicherheit über die zu fastenden Beschlüsse etwas zu sagen.
Ich kann nur sagen, daß Oesterreich und wir in vollkommenem
Einverständnisüber den Weg sind, der zu beschreiten ist. Ich bitte
Sie , die Versicherung anzunehmen , daß die Regierung sich keine
Mühe verdrießen lasten wird, auf ein günstiges Resultathinzuwirken.

Abg . Schwarz (Cent : .) beantragt Verweisung der Anträge
an eine Kommission , sich dabei im allgemeinen günstig über die
Anträge und befriedigt von den Erklärungen des Staatssekretärs
äußernd.

Abg . Graf StolSerg bezeichnet es als allerhöchste Zeit,
diese Angelegenheit zu regeln.

Abg . Wurm (Soz .) : Der Antrag schieße daneben , helfe der
Zuckerindustris nichts . Der einzig richtige Weg sei, die Zucker¬
steuer womöglich ganz aufzuheben.

Nach einem Schlußworte des Abg . Graf Carmer werden
dis beiden Anträge an eine besondere Kommission verwiesen.

Auf der Tagesordnung steht ferner der Antrag Auer und
Genosten , betr . unbeschränktes Versammlungs - und
Koalitionsrecht unter Aushebung aller entgegenstehenden
landesgesetzlichen Bestimmungen.

Abg . Geyer (Soz .) empfiehlt den beantragten Gesetzentwurf
unser Hinweis aus dis eine noch weitere Beschränkung des Koalitions¬
rechtes bezweckenden Pläne des Staatssekretärs Posadowskh , wie
sie aus besten bekanntem Rundschreiben ersichtlich seien. Wer wisse,
wie jetzt schon gegen streikende Arbeiter vorgegangen würde , müsse
es bewundern , daß gar noch an weitere Verschärfungen gedacht
werde . Nicht einmal von der so fest versprochenen Aufhebung
des Verbindungsverbotssei etwas zu sehen oder zu hören . Im
Bundesrat rühre sich nichts . Redner übt weiterhin scharfe Kritik
namentlich an den Zuständen in Sachsen . Was da geschehe, sei
ganz unglaublich . Nur der vorliegende Antrag mache auf diesem
Gebiete reine Wirtschaft ; alles , was sonst vorgeschlagen sei, sei
Flickwsrk.

Sächsischer Geh . Rath Fischer : Auf die Angriffe des Vor¬
redners gegen dis sächsische Regierung gehe er nicht ein , einmal,
weil es immer dieselben Paradevferde der Sozialdemokratie seien,
und zweitens , weil diese Angriffs in den sächsischen Landtag ge¬
hörten . Soweit aber seine Person angegriffen sei , antworte er
darauf nicht, da er nur grob werden könnte, dies ihm aber seine
Erziehung verbiete.

Abg . v . Stumm kommt auf den von ihm im Herrenhauss
gebrauchten Ausdruck „Lausbuben " zurück, der ihm von Sozial¬
demokraten oft zum Vorwurf gemacht worden ist. Er habe diesen
Ausdruck nur auf die 16 —18jährigen Burschen bezogen, dis viel¬
fach in Arbeiterversammlungen das größte Wort führten . Im
übrigen bitte er, den Antrag n Irwins abzulehnen.

Abg . Lcnzumml meint, daß dieser Antrag nicht ein spezifisches
sozialdemokratisches Kampfmittel sei, sondern die Freiheit aller
Bürger berühre . Es sei daher eine Diskussion sehr wohl angebracht.
Beklagt werden müsse die Teilncchmlosigkeit der Negierung . Der
Staatssekretärglänze durch Abwesenheit . Alle Vorkommnisse in den
Einzelstaaten , besonders in Sachsen und Preußen, zeigten immer
wieder , daß eine reichsgesetzliche Regelung der Materie notwendig
sei. Die polizeiliche Allgewalt müsse aufhören , zumal sich in neuester
Zeit eins eigentümliche Auffassung von ihrer Stellung und
Aufgabe bei der Polizei selbst geltend mache. Nichts werde so
sehr gemißbraucht , wie die Auflöjungsdefugnis der Polizei . Und
in diesem Punkte habe er noch weitergehende Wünsche als dis
Sozialdemokraten . Es »lüste ein Gesetz erlassen werden, in dem
die Gründe, welche eine Auflösung rechtfertigen , festgelegt seien,
und jeder Beamte , der seine Amtsgewalt mißbrauche , müsse auf
Grund einer besonderen gesetzlichen, hierauf bezüglichen Bestimmung
bestraft werden . Redner wünscht zum Schluß, man möge der be¬
rechtigten Frauenbewegung freien Spielraum lasten, und beantragt

Verweisung der Anträge an eine Kommission von 14 Mitgliedern,
an deren Beratungen sich hoffentlich auch dis Verbündeten Ne¬
gierungen beteiligen würden . Das Versprechen des Reichskanzlers
sei noch uneingelöst.

Hierauf wird Vertagung beschlossen.
Es folgen noch persönliche Bemerkungen der Abgg . Stumm,

Lenzmann usw ., wobei sehr scharfe Ausdrücke fallen.
Dis nächste Sitzung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr statt.

Tagesordnung: Etat des Nsichsamts des Innern und der Justiz

Ans aller Wett.
Nansen als Durchgänger.

Der standhafte Entdeckungsreisende , der den Schrecken der
Polarwelt so lange getrotzt hat, ist den Schrecken und Anstrengungen
einer amerikanischen Rundreise erlegen . Ec kann nicht weiter.Sein Impresario hatte Nansen für hundert Vorlesungen in Amerika
um eins kolossale Summe gemietet , nach der sechsundsiebzigsten
erklärte er sich durch das beständige Reisen und Vorlesen an das
Ende seines Ausdauervsrmögens gebracht . Heute giebt Nansen noch
eine Abschiedsvorstellung in Carnsgishall in Newyork . Dann ist
er fest entschlossen, zu streiken ; er will nach Europa zurück. Das
Boston « Bureau für Vorlesungen , dem Nansen verpflichtet ist , hat
Klage auf 20,000 Dollars wegen Kontraktbruch gegen ihn erhobenund Nansens Koffer und Gepäck in Newyork mit Beschlag belegen
lasten . Nansen soll erklärt haben , daß es in der Nähe des Nord¬
pols doch gemütlicher sei.

* »
*

Neue Nordpolfahrten.
Der Aufschwung, den die Polarforschung nach den un¬

geahnten Erfolgen Nansen's von neuem zu nehmen im Be¬
griff ist , wird am besten durch den Umstand gekennzeichnet,
daß in diesem Jahre allein von Schweden aus nicht wenigerals zwei Nordpol - Expeditionen ausgehen sollen : die erste , von
Jäderin geleitete ist eine Vorexpedition für ein größeres russisch¬
schwedisches Unternehmen, das auf Spitzbergen die ver¬
schiedenartigsten Untersuchungen anstellen will. Ihre Aus¬
führung ist gesichert , seitdem in den letzten Tagen Jäderin
seitens eines ungenannten Gönners in den Besitz einer
Summe von 10,000 Kronen gelangt ist. Die zweite, be¬
deutend wichtigere Expedition wird von dem bekannten
schwedischen Gelehrten Professor Nathorst , dem alten Mit¬
arbeiter Nordenskiöld's , geplant . Schon hat König Oskar
durch eine ausreichende Summe die Ausführung des Unter¬
nehmens gesichert , die gewährleistet wird durch mannigfacheGaben aus allen Teilen des Landes . Schiff der Expedition
ist die „Antarktes "

, die durch keinen Geringeren als durch
Nansen's Begleiter Sverdrup für die Expedition ausgewähltund angekauft worden ist. Der Aufbruch soll Mitte Mai
erfolgen. Nathorst 's Ziel ist zunächst der Norden Spitz¬
bergens, der entlang der Westküste erstrebt werden soll. Von
da soll die Fahrt um Spitzbergen herum nach Südosten
gehen , in der Richtung auf König-Karl -Land. Hauptzweckder Expedition sind Tiefmessungen in diesem häufig be¬
fahrenen , aber wenig erforschten nordischen Meeresteil , ein
Zweck , der wichtig erscheint einerseits im Anschluß an die
überraschenden Resultate Nansen's im arktischen Becken,
andererseits in Rücksicht auf die Hochseefischerei , die hiervon norwegischen Fischern bereits eifrig betrieben wird.
Nathorst hofft im Oktober 1898 zurück zu sein , doch richtet
er sich zur Vorsicht auf eine Ueberwinterung ein.

Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am . l . jDez . 1897 16,369,639 Mk. 71 Pfg
Im Monat Dez . 1897 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 93,351 „ vs
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 88,873 „ 27 «Bestand der Einlagen einschließlich der
kapitalisierten Zinsen pro 1897 zum
Betrage von 470,148 Mk . 53 Pfg.
am 1 . Jan . 1898 16,844.266 „ 06

Bestand der Xstiva . (zinslich belegte
Kapitalien und Kastenbestände rc.) . . 18,102,490 „ 43 „18 S8 Jmmar L.

Aktiva.
1 . Kassebestand 104,176 Mk . 04 Pfg.2 . Belegte Kapilalien 17,737 . 935 „ 57
S. Zinsen derselben bis 31. Dez. 1897 260 .378 „ 82 „^

18,102,480 Mk . 43 PfgX
Passiva.

1 . Depositen einschließlich der kapitali¬
sierten Zinsen pro 1897 mit
470,148 Mk . 53 Pfg . 16,844 .266 Mk . 06 Pfg.2. Reservefonds einschließlich des Rein¬
gewinns aus 1897 von 65,183 Mk
98 Pfg. 1,258,224 Mk. 37 Pfg.

18,102,490 Mk . 43 Pfg.

„ist von mir in meiner Familie während deS rauhen Winters und bei
besonders hartem Wasser angewandt worden. Sie macht die Haut
glatt und geschmeidigund verhindert das Aufspringen," so schreibt ein
bekannter Mediziner. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich.

Witterrmgsbeobachtrmgenirr Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Tdermr.
meter
° KS.

iS»ro >ne!er
>Bariser

MIL UsL u.
! LI« .

Lufttemperatur
Sisnat . j hsqne . I niedrig»

26 . Jan.
27 . Jan.

7N . Nm.
8 „ Bm.

4 - 4,1
4 - s

773,3
771,2

28. 6,8
28. 5,9

26 . Jan.
27. Jan.

-l- 5.1 - l - 2.7

Kirchennachrichten.
Osternbrrrgev Kirche.

Sonntag, den 30 . Januar, 4 . Epiphanias:
Gottesdienst (10 Uhr) : Hilfsprediger Ahrens.
Kindrrlehre ( 11 Uhr) : Hilfsprediger Ahrens.
Kollekte für die Diaspora-Konferenz.
Gottesdienst im Armenhause zu Tweelbäke 4 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag : vormittags 9 '/s und abends 7 Uhr

Gottesdienst.



«, - » IuvMlU - Limeiksiil
findet dom 1. bis 10. Februar statt.

Ich mache schon jetzt besonders aufmerksam aus zurückgesetzte

sowie sämtliche

VMMZGW^WMMGZ GM»

Alhternstr.
32. k . KLWsLsäs.

Öldenburgische Slaatsbahn.
Mittwoch, dm s . Febr.
d . I ., wird 11 Uhr nachts
ein Sonderpersonenzug von
Lohne nach Vechta gefahren,

. der auf den Unterwegs¬
stationen kalten und 11,18 in Vechta ein-
treffen wird.

GrM . Eisenbahn -Direktion.

Oeffentlicher Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Das zur Konkursmasse des

Kaufmanns AvL » rLe!r
hiefelbst gehörige Immobil
Haarenstraße 2S , in welchem
seit Jahren ein flottes Delikatest - ,
Kolonial - u . Fettwarengeschäft
betrieben ist, soll mit Antritt
zum I . Mai L8S8 am

Dienstag,
den 1. Februar V . I .,

nachm. L Uhr,
im Restaurant des Herrn Pape
hiefelbst, Haarenstraße 38 , zum
- ritten Mal öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufgesetzt
werden.

Das Haus enthält außer Laden
und Lagerraum drei geräumige
Familienwohnungen.

Wegen feiner vorzüglichen
Lage würde es auch zur Ein¬
richtung eines jeden anderen
Geschäftes besonders geeignet
fein.

Geboten find im zweiten Ver-
kaufstermin nur 33,6 «v Mk.

Falls im nächsten Termin an¬
nehmbar geboten wird , follein
weiterer Aufsatz niöht stattfinden.

Die Verkaufsbedingungen
liegen im Bureau des Unterzeich¬
neten zur Einsicht aus ; auch
wird dort jede Auskunft gerne
erteilt.

Rad . Meyer,
Rechnungssteller u . Mandatar,

Bsrastr . 3.

HamliiM E » zr «slM.
Oldenburg . Langestr. 58.

ST Zu dm Maskenbälle» A
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in:

Lammet, lltlss , lsvonvt, Latin, Köper, Isi -Istsn,
sämtlich in den schönsten Lichtfarben.

Nulls , Lkitting , Latin, kirflen, iu schway und weiß.
- Billigen Zanella zu Dominos. — -

Eine schöne Ansunihl Hvlll - und iAIlbvrbvsntLe , als:
Spitzen, Gallons , Lahntreffen, Frarrzeu, Brillantschniire,

Sterne,Münzest,Flitter,Diadelne,MLinzenkettett,Arlttbällder,
Ohrringe , Armspangen, gefaßte Steine , Schellen rrstv«,

Ballhandschzche , billige Fächer, Ballstrümpfe.
rsmbllrill , Nsslceo, krüsokell , ViAMös.

in den bekannten guten Qualitäten.
Sämtliche Waren in den äußerst lrillnM Preisen.

Kksisllurigen navb auswärts vverclen prompt ausgofüliet.

lÄmmobil - Verkauf.
Das dem Arbeiter K . K . Keineman»

zn Donnerschwee gehörige , z« Donnerschwee,
HZürgeresch, unter Wr. 30 (in der Uiitze
der Madorsterstraße) öekegene

Hansgrnndstnck
soll am
Montag, den 31 . Januar d . J.,

nachm. « NHr,
im Gasthause des Kerru Ahkßorn tzief. ,
Wadorster ßhanstee Wr. 67, zum dritte»
nnd letzten Male öffentlich meistbietend
zum Werlraufe aufgesetzt werden.

Das Immobil besteht aus einem sehr solide
gebauten, zu 4 Wohnungen (2 Eingänge) ein¬
gerichteten Hause nebst 2 geräumigen Ställen
und einem reichlich 4 Scheffelsaat großen
Garten . Der Grund und Boden ist besonders
guter Bonität und daher sehr ertragsfähig.
Unter der ca . i Vs Fuß starken Schicht Bau¬
erde liegt bis zu einer Tiefe von 2 m aus¬
gezeichnete Lehmerde, welche , da das Grund¬
stück sehr hoch gelegen, ohne letzteres zu
beschädigen , ausgegraben und verwertet werden
kann . Der Mietertrag ist verhältnismäßig be¬
deutend. Ein Bauplatz kann abgetrennt
werden.

Im ristikcu llcrkansskcrutine find nur
7800 Nk. geboten und soll im obigen Ter¬
mine bei irgend aunchmbarem Gebote Ser
Inschsng erfolgen.

Das in jeder Beziehung wirklich gute
Immobil kann mit Recht zum Ankäufe
empfohlen werden.

Die Verkaufsbedingungen können in meinem
Bureau eingesehen werden, auch erteile gerne
mündlich oder schriftlich jede gewünschte Aus¬
kunft . W . Müller , Rechnungssteller»

kl. Kirchenstr. 9.

Immobil - Verkauf.
Dritter und letzter Termin zum Verkaufe

der dem GrundheuermannJohann Sieger
zu Sandbsrg gehörigen

Besitzung
ist angesetzt auf

Mittwoch,
den Z. Februar d . Is .,

nachm. 3 Uhr,
in Witwe Krnse 's Wirtshaus zu Jeddeloh,
und wird in diesem Termine der Zuschlag er-
teilt werden._ _ Snoek , Aukt.

Oldenburg . Empf. mein Dachreith von
der Luneplate , diesjähriger Ernte , 55 om-
Bunde. Jrch . Willsrs , kl. Bahnhofstr . 3.

Aeltere braune Stute (Reitpferd) billig zu
verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag » den 28 . Jan . d. I .,

nachmittags 3 Uhr» gelangen in
WachtendorssWirtshanse zuWarden-

"
50 Meter Buckskin

zur Versteigerung.

_ _ Gerichtsvollzieher.
Etzhorn« Zu verk. 1 trächt . Schwein,

das im Febr . ferkelt . G . BrMls,Whonierwea ,
Ohmstede. Zu yerk. 1 trächt . Schlvein,

Mitte Februar ferkelnd . I . Vowinkel.

Schlüte . HausmannJoh . Warden¬
burg, Nenenhnntorf, läßt wegen Ver¬
kleinerung der Landwirtschaft und umzugs¬
halber am

Donnerstag,
den 17. März d. Js .,

nachmittags t tthr,
in und bei seiner Wohnung nachfolgende
Gegenstände durch den Unterzeichneten öffent¬
lich an den Meistbietenden mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 8jährige güste Stute , hervorragender
Einspänner,

1 6jährige trächtige Stute,'
belegt vom „ Nuthard, " als Ein- und

1 4jährige trächtige Stute, Zweispänner
belegt vom „Belus, " fromm

1 4jährige trächtige Stute, im Geschirr,
belegt vom „ Casper,"

- 1 Stutsüllen , v . „ Andreas " a . d . „ Joma,"
1 Stutsüllen, v . „ Paul,"
6 milchende , wieder belegte Kühe,
6 3jährige tiedige Quenen , alsdann nahe

am Kalben,
6 belegte 3- u . 2jährige Quenen,
8 3- u. 2jährige Ochsen,
4 Kuh- u . Ochsenrinder,
6 Kuh- u . Bullenkälber,
1 angekörten Rindsticr,
3 trächtige Schweine,
6 trächtige Schafe u. Hammel,

sodann: 1 Mähmaschine, 1 Heuwender, 1
Harkmafchine, 1 Staubmühle , 2 Saateggeu,
1 Paar neue Windflügel , einige Ackerwagen,
Wagmleitern und -Dielen , Wagenstühle,
Tauhölzer , Pferdegeschirre, 1 neues Schüttel-

> werk , possend zu einer Schrödcr '
schen Dresch -1

Maschineusw,,

ferner : 1 neue Karnmaschine, 1 Butterkarne,
1 Rahmkäsen. 50 verzinnte Milchsetten,
Tische und Stühle, sowie viele hier nicht
benannte Acker-, Haus - und Küchengeräte.
Das güste Vieh kann bis Mai in Fütte¬

rung bleiben.
Käufer ladet ein

6 . ll . llulling , Auktionator.

Ohmstede.' Empfehle meinen einstimmig
angekörtenPrämienstier , sowie meinenEber
zum Decken. I . Vowinkel.

Rordmoslesfehn . 300 Fuder guten
Barktors a 4 ^ bei
_ Heinrich Woltermann , Gastwirt.

Mansholt . Zu verkaufen einige junge
Kühe , welche Anfang Februar kalben.

I . Heinr. Meyer.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag » den 28 . Janr. d . I .»

nachmittags 4 Uhr » gelangen M
Auktionslokale an der Ritterstrasze
Hierselbst zur Versteigerung:

1 Plüschgarnitur: 1 Sofa, 2 Sessel;
3 Sofas, 1 Sofatisch , 5 Stühle, 1 großer
Spiegel , 2 Stummediener , 2 Nähmaschinen,
1 Glasschrank, 1 Garderobenständer, 1
Kasseetisch und sonstige Hausgerätschasten,!

ferner: 1 große Reole 1 Tresen , 1 Waren-
schran ! und 2 Bettstellen mit Springseder-
matratzm.

visrlclng,
_ Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen
Schäferhunde.

mehrere schöne schottische
_ Mottenstraße 4.

Glane b . Wildeshausen . Zu verk . einige
WaggonsFutterstroh , 1000 Pfd. 13—14 ^
franko Station Huntlosm.

_̂ Herm. Behrens.
Zwischenahu. Ich beabsichtige meinen

Stall von eichenem Fachwerk , mit Ziegelsteinen
ausgemauert und mit Ziegeln gedeckt, unter
der Hand bei günstigem Angebot auf Ab¬
bruch zu verkaufen . Länge16 Mtr,, Breite
11,50 Meter . Carl Rasmus.

Eine gute alte Violine zu verkaufen.
Näheres Bockstraße 4.

Osternburg>Reuenwege . Zu verk. ein
schönes Bullenkalb . Oltmann Paradies .»

Holle . Haben ein Jück Hsnland , in der
Fährbucht belegen, zu verheuern ; sind auch
nicht abgeneigt, dasselbe zu verkaufen.

R . Wichmann . B . Wübbenhorst.
Oberhansen . Zu verk . 10—12 Fiehmeir

sehr gutes Dachreith . B . Wübbenhorst.
Butteldorf . Zu verkaufen eine 5jährige

oder eine ältere trächtige Stute.
H . Lange.

Achtung.
arzcr Kanarienvögel, die feinsten

Hohlroller und Klingel, mit
tiefer Knurre , sowie die berühmten
Rollervögel , in sanften Touren lang

und zart , da dieselben , die Nachzucht, alle mit
ersten und zweiten Preisen prämiiert sind.

A » MssMr 'MÄ
aus St . Andreasberg.

Logis bei Herrn von der Lage Nachf.

F

Was ich von N . Ziese gesagt habe, nehme
ich zurück . _ _ H . L.

Zu verkaufen prima weiße Italiener-
Znchthähue . _ Ziegelhofstraße 6.

Darlehen erhalten Beamte und sichsie
Geschäftsleute schnell und diskret durch

H . Schnitze, Berlin, Habsburgerstr . 8.



Juschneideschule u. Damenkonfektion
von

ttsmink 6KVÜ88SN , UslWr. 9.
Gesucht noch einige junge Mädchen , welche

das Musterzeichner », Zuschneider » U. Anfertigen
der Dtzmen -Garderobe gründl . erlernen wolle n.

Empfehle wich zUln OchNeidern in und
außer dem Hause.

Frau Martens , Hundsmüylsn.

Verlorene und nachznweifende Sachen.
Veklorett eine kleine goldene Dnmen-

uhr . gezeichnet L . 0.
Abzngebett gegen gute Belohnung in der

Gefuiideu i Wasserwege . Abznholen
bei W . Fliege , Bloherfelde,

Zttgelanfe » ein junger Jagdhund.
Gegen Erstattung der Kosten abzuholen

Jeddeloh . Entlausen i brauner Wolfs¬
spitz , auf den Namen „ Hektar

"
hörend . Um

Nachricht bittet Eobns Butz.

Wohnungen.
ZU vermieten zum 1 . Mai eine schöne

Oberwohnung mit Gartenland.

Osterttbrrbg .
"
Zu verm .

'
stNe

^
Oberw .,

1 St ., 2 Kam , u . Zubeh ., eine Unterw . , 2 St,
1 Kam . mit sonstigem Zubehör.

^ Nönnpagel , Sandstr - 48.
Gesucht eine möbl . Stube u . Kammer für

einen jungen Kaufmann . Offerten mit Preis¬
angabe u nter U . 50 an die Exp . d . Bl . erb.

Drielirkermsor . Zu venu , eine Woh¬
nung mit Gartenland an einzelne Leute.

. . . B . Engelberg.
Zu vermiete » auf 1 . Mai die „ ttterwoh-

unntz in den » von mir angekauftcn Hause an
der Bahnhosstraße an einen Geschäfts - oder
Privatmann . Die Ladeneinrichtung kann ev.
mit übernommen werden.

C . Fsssnfelbi j „ Elsfleth.
Eversttzn . Zu vermieten 1 Woyuititg

Et LaUd . H . NLttnabsr,
Hundsinühler Chausste.

zurückgkschter

Zn vermiete » 1 sreundl . möblierte >L>lube
naco vorne . BisM ar ckstr. 8 , pa rterre.

Gesucht »um 1 . Mai eine Vnlcrwühuußn
von ruhigen Vewuhuetn im Vreise non 225 bis
250 Marli . Merten nnicr I . kll - 78 an die
Lrped . ik. Vi . erbeten.

Zu verm . eine separate „ ttterwohmittg
zum Preise von 180 — 195

_ Bärgereschstraßs 3.^
Österirbnrg . Wegen Fortzugs von hier

ist eine separate Nttterwshmmg , St . , Kam .,
Küche , Gemüse - u . Torfkeller , Stall , Milben,
der Waschküche u . Cisterne » . Land , zum 1 . Febr.
oder Mai z u ver miet en . Zermännstraßs 14.

Die sreundl . fep . Umerwoyttnug Linden-
siraße 4 ist auf Mai 1898 an ruhige Be¬
müh uev zu vermieten . Näheres daselbst,

Zu
^

ver :nielen eine kleine ZAohmMg »
eine einzelne Person , . Burgstr . 3.

Mansholt . Zu verheuern ciiie Arbeiter-
wohnnng . _

"
I.

arm.
Eine große Auswahl ausrangrerterfarbiger und schwarzer

Kleiderstoffe,
gute , schwere, feste OualMeu, zu ganz hevuntergesetzterr Preisen.

Eine große Partie

reizender reinwollener
für Hansklsider , pr . Meter 1

Eine große Partie _

MN " reinwollener Cheviots,
Pr . Meter 1,50 w . rc.

Eine Partie sod^ srrsr MMersMs
für die MORsMk ' ZWMMO«8.

llpAZSN , §A6kkttZ, Kkgsn- u . kbsncimMtö ?.
Ein großer Posten Kittdev - Jückeits L 2 Mk.

Fertige
^

CssLuttres und MsegerrvMe.
CAZLL^ ÄKMOM und EAMWMLNGLLÄ ' G^ LG

in weiß und creme.

EiuzelueReste voiiMWelstsffeu . Unterzeuges
Veranlaßt durch bedeutendere , günstigere Abschlüsse empfehlen wir eine große

Auswahl bester Marken , die wir nicht mehr weiterstihren wollen , zu ganz Her-
üntergeseüLen Preisen . z

koknLTZol ( Stauto ) n Mir . 18 , 20 , 24 Pfg . rc . rc . ,
iismüsnlueks ä „ 18 , 20 , 24 , 27 , 30 Pfg . rc.

in allen Breiten , sehr billig . Besonders machen wir aui die im Ausverkauf apsgelegten

Tifchzcnge , Handtücher , Inletts,
deinen , Lstireugs unci llalluno

aufmerksam , da dies eine selten günstige Gelegenheit für Ansstener - Eiukättfe.
Jtt großen DuanLiLKiett

Lr » R' Ä « ZLAG8GsLLG WÄMLSMIssiLSLlilV

WM
-

billigst.

Ferner : SMrMMKsWz
L Meter 2 , 2,50 , 3 , 3,50 , 3,75 , 4 , 4,50 , S, 5 .5H 6 rc.

Ein Posten extra schwerer , guter Buckskins für Anzüge
in ganz modernen Mustern , L Meter Z,LS

Ugi' i'EN - ffMtz ^ eKs , ^ 6f' k
'6N-8eÜ! Afi Ö6kv , ^ Sl' i'öN -^ oppöN^

i(nAk6N-^ nrUgv.
Die angssammelten Reste

von Kleiderstoffen , Buckskins u . Gardinen werden unter
dem Setöftkoften - reis abgegeben.

Heinr . Meyer.
Ztt verin . zum 1 . Mai d . Js . an ruhige

Bewohner 1 Unterwohnnug » enth . 2 St .,
2 K ., Küche , Keller . Stall u . etwas Garten¬
land . . Mietpreis 270

Lambertistraße 14 , früher Heinrichstraße . .
-

HH « chHA0 . bis I2jähriges gesulldis.
Ofternburg . Zu verm . eine freundliche Mädchen zu leichten Dienstleistungen

Tweelbaker GesangvereinFrohsinn.
Am Sonntag , den 13 . Februar:

8L „ K « rI >»» H
im Saale des Herrn Meyer in Moorhause».

Anfang 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein Dev Vorstand.

Krieger - Verein

— Edewecht.
ountag > de » 13 . Febrüär:

mit gemeinschaftlichem Essen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

D . B.
kssL. Einführungen zum Ball sind gern gestattet.

Hllutloser
Krieger -Verein.

Am « onntag , den 30 . d . Mts . , abends
6 Uhr , findet zur Feier des Geburtstages
Sr . Mas . des Kaisers:

Großer Ball
im neu renovierten Saale des Vereinslokales
statt . Orden , Ehren - und Vundeeabzeichen
sind anzulegen . Damen bedürfen einer Ein¬
ladungskarte nicht.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
,_ Dev Vorstand.

Oderhanseu . Sonntag , den 30 . Jam:

Generalversammlung
des Klubs „ Frohsinn " im >,Hotel ztttr
Krone " bei G . HeineMann.

Tagesordnung : Wahl des Gesamivörstcmdes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Obetwvhuung. Bremerstr . 24.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gellen . Gesucht zu Mai eine Haus¬

hälterin für einen kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt von 1 - 2 Kühen , H . Dtthme.'

Zum l . Mai 1 kleineres , gut cinpsohlencs
Hansmüdchen , welches auch in Hausarbeiten
erfahren . Theaterwall 1.

Osktt . Gesucht zum 1 . Mai ein
GroßtnechL.

Ww . Meyer.

für eine Dame . Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

für

Vertreter resp.
Wiederverkäufe«

Maftey - Harris Mähmaschinen re.
gesucht . Angebote unter p . 2044 an Herrn
Wülker , Ann .- Exped . Bremen , erbeten.

erfahr.Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Martens , Blmnenstr . 35.

Gesucht zu Mitte April oder 1 . Mai
d . I . ein Mädchen , 15 — 17 Jahre alt , am
liebsten vom Lande , das in einer bürgerlichen
Haushaltung nicht unerfahren ist und sich allen
häuslichen Arbeiten in einer kleinen Familie
Nach Anweisung willig unterzieht . Familien-
Zugehörigkeit zugesichert . Lohn nach Über¬
einkunft . Persönliche Meldung gewünscht.

Oldöttbüvgt Milchbrinksweg 9.

Eversten.
Knechte.

Gejucht zu Mai zwei fixe
Nicolai.

Neuenhuntorf . Auf sofort oder spater
eil, Schmiedsgcsslle gesucht.

_ . Schm ied emeister Schütte.
- tenenhittitors. ÄuNnächsten Ntai eia

Gejucht zn Ostern ein Lehrling.
G . Lachmann , Schuhmacher,

Rosenstraße 9.

Ges . z . 1 . Febr . üd . Mai ein Knecht von
15 — 18 I . F . Witte , Schützenweg.

Ich suche zum 1 . Mai eine erfahrene,
akkurate Köchin , sowie ein Mädchen , welches
gut Wäschen und plätten kann , gegen hohen
Lohn . Frau Frerichs,

Heiligengeistsiraße 10.

Lehrling gesucht.
Schmiedemeister Schälte.

Gesucht. Oldenburg.
Ein Buchhalter sofort anzutreten mit

umgänglichen Charakter , militärfrei , gesund
und leistungsfähig . — Bewerber wollen

i Zeugnisse, Lebenslauf und Gehaltsansprüche
I unter Ar . Kl . 33 postlagernd einreichen

Gesucht für einen mit guten Schulkennt-
nisten versehenen Knaben , der Ostern konfirmiert
wird , eine Stelle als Lehrling in einem
flotten Holzgeschast.

Anmeldung unter 8 . l2 an Rttd . Mvsfe,
Oldenburg , erbeten.

Grüner
Am Donnerstag , den 27 . Januar , zur Feier

des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers:

Großer Ball
der 1 . und 3 . Kompanie Oldenburgischen

Jnfanterie - Negts . Nr . 91,
wozu Damen freundlichst eingeladen werden.

Anfang 7 Uhr.

Metjendorf . Am SonNtag , den 6 . Febr . :

Ball für Herrschaften,
wozu freundlichst einladet

G . Brnus.

Gejucht zum 1 . Februar ein Mädchen
vom Lande zur Stütze der Hausfrau.

Älexanderstraße 3.
Butteldorf.

Magd von 14-
Gesucht zum 1 . Mai 1 kl.

- 16 I . H. Lange.
Bnrgerfelde . Zu verm . auf Mai eine

Wohn , mit Land . D . Struthofs . 1 . Feldstr,
Rastede. Ein j . geb . Mädchen sucht

zwecks weiterer Ausbildung im Haushalt zum
1 . Mai cr. in hies. GegendPension gegen
mäßiges Kostgeld.

Näheres bei Zoh . Degen , Rechiisillr.
Ich suche aus gleich Hausmädchen,

Küchenwädche », Zimmermädchen, junge
Mädchen, Hausdiener , fernerGroß - u.
Kleinknechtefür Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt - Dcrm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Rastede. Gesucht zum 1. Mai er.
ei » Knecht vott etwa IV Zähren.

Aug . Kickler.

Vereins - nnd VergniillNUgs - Anzeigen
Gandhatten . Dm 6 . Febr . : WM

" Ball,
wozu freundlichst einladet M . Steenkcn.

VereinSchützen-
Edewecht.

Der diesjährige

Schütze,rBaN
findet am Sonntag , den L» . Febr . 8 . I .,
Anfang 7 Uhr abends , im Vereinslokale statt.

Entree für Damen 30 H , Herren 50
Tanzband für Mitglieder 50 für Nicht-
Mitglieder 1 Dämen der Vereinsmitglieder
sind frei.

Um rege Beteiligung bittet D . stk

Bürgerselder
Krieger -Verein.

Zur Feier des Geburtstages
irj . des Kaisers, sowie uukeres

13 !. Stiftungsfestes findet am Sonntag,
den 8V . Januar:

Großer Ball
im VereinslM ( Ummerns Gasthvf ) statt.

Anfang 5 Uhr.
Tanzband für Mitglieder 50 H , Nichtmit¬

glieder 1 ^6.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Krte

en.
Zur Feier des Geburtstages

wcuz . des Kaisers am Sonntag , den
80 . d. M . , abends7 Uhr beginnend:

zx MKLL
beim Kameraden Diekmann.

Einführungen sind gestartet.
Um rege Beteiligung bittet

_ _ Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feullietyn : Dr .
"
Cduard Höbet ,für den lokale Teil -rc. Ludwig Wewer, RotationsvruS und Verlag von B . Scharf i« Oldenburg
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Ans alles Wett.
Die Pest in Indien.

In der letzten Woche sind in Bombay 650 Personen
der Beulenpest erlegen . In den nächsten Tagen werden
8 Aerzte und 2 Aerztinnen und 18 ausgebildete Kranken¬
pflegerinnen von London nach Bombay segeln . Das ist
das dritte ausgesandte ärztliche Kontingent . Im ganzen
Wirken jetzt außer dem dauernd angestellten Personal 45
englische Aerzte , 3 Aerztinnen und 50 Krankenpflegerinnen
m den indischen Pestdisiriklen . Die Behörden glauben , daß
es bei energischen Maßregeln gelingen wird , den neuen Aus¬
bruch der Epidemie zum Erlöschen zu bringen , wie es im
letzten Jahre in Scinde gluckte . Auch in Hongkong , wo sie
zu einer Zeit stark wütete , ist die Pest verschwunden . Die
Gefahr der Verschleppung nach Europa ist nicht so groß.
Im letzten Jahre sind 70,000 Fahrgäste nach Bombay ab¬
gefahren . Dennoch ereigneten sich nur 3 Pestfälle an Bord
der Schiffe . Ein Soldatenkind und zwei Mekkapilger
wurden von der Seuche ergriffen . Außerhalb Bombay
wütet die Pest gegenwärtig nicht epidemisch . Selbst in
Kalkutta ist sie nicht wieder ausgebrocheu . Unter den
4 Millionen Notleidenden des letzten Jahres ist auch nicht
ein einziger Pestfall vorgekommen.

* *
Das Ende des Prozesses Boitschew.

lieber den ehemaligen Adjutanten des Fürsten Ferdinand von
Bulgarien , Major Boitschew , und den früheren Polizeichef von
Philippopel , Novelle , welche wegen ihres hinterlistigen Mordes an
der Sängerin Anna Simon , der Geliebten des echteren, einem
echt orientalischen Urteilsspruch zufolge nur zu einer verhältnis¬
mäßig geringen Gefängnisstrafe , unter Zubilligung mildernder
Umstände, verurteilt wurden , ist jetzt die voll verdiente Strafe
verhängt worden . Major Boitschew und Polizei -Präfekt Novelle
sind gestern vom Appellations -Gerichtshose zu Philippopel zum
Tode verurteilt worden . Da dis bulgarischen Gesetze im
Revisionsverfahren auch eine wesentliche Verschärfung der von der
ersten Instanz verhängten Strafe zulassen, so ist dem Rechts - und
Sittlichkeitsbewußtsein , welches durch das erste gelinde Urteil auf
das empfindlichste beleidigt wurde , durch den neuen Wahrspruch
jetzt endlich Genüge geschehen. Hoffentlich wird man dis Todes¬
strafe an den beiden feigen Schurken auch vollziehen und ihnen
nicht etwa dir Hinterpforte zum Entschlüpfen öffnen!

1« *
-fl

Räuberhauptmann Athanas gefangen.
Viele unserer Leser werden sich eines Vorfalles erinnern , der

im Jahre 1891 das größte Aussehen erregte . Am 31 . Mai war
bei der türkischen Station Tscherkeskoi, Wenigs Meilen hinter
Konstantinopel , der internationale Expreßzug in der Nacht von
einer Räuberbande unter Anführung ihres Hauptmanns Athanas
zum Entgleisen gebracht worden . Die im Zuge befindliche
Stangm ' sche Reisegesellschaft, dis aus Deutsche» und einem Eng¬
länder bestand , wurde ausgeplündert und zunächst gefangen fori-
geführt. Später hatten die Räuber den größten Teil der Gesell¬
schaft wieder entlasten , nur vier deutsche Passagiere als Geisel
zurückbehalten und einen fünften Gefangenen nach Konstantinopel
gesandt, um dort zu melden , daß man die Gefangenen Löten
werde , wenn nicht ein Lösegeld von 200,000 Francs für sie bezahlt
werde . Auf Intervention der deutschen Negierung zahlte dann
die Pforte dis von den Räubern verlangte Summe , und dis Ge¬
fangenen wurden freigegebsn . Von der Räuberbande sind später
einige Mitglieder festgenommen . DeS Hauptmanns 8llHamas ist
man aber jetzt erst habhaft geworden . Er ist von der Polizei in
Kuslowitza, wo er seit dem Ueberfall von Tscherkeskoi lebte und
den Armen Wohlthaten erwies , gefangen genommen und unter
starker Eskorte hierher gebracht worden . 160 dortige Bewohner
haben an den Fürsten Ferdinand telegraphiert , um die Freilassung
des Räubers zu erwirken . ( ! !)

»fl q-

Die Beobachtung der Sonnenfinsternis
ist am Sonnabend auf allen indischen Stationen unter
günstigen Umständen und bei ausgezeichneten atmosphärischen
Verhältnissen verlausen . In Bnkai währte die totale Ver¬
finsterung der Sonnenschcibe 1 Minute und 30 Sekunden.
Zahlreiche Gruppen von Europäern begaben sich in fünf
Sonderzügen nach diesem günstigen BeobachtungSpnnkt.
Bon den Eingeborenen in verschiedenen Teilen Indiens wird
das Himmelsereignis als eins Vorbedeutung des Sturzes
der britischen Herrschaft ausgesaßt ; doch sind nirgends Ruhe¬
störungen vorgekommen . In Benares , Kalkutta und anderen
Hauptplätzen waren unabsehbare Menschenmengen nach den
Üfern des Ganges gezogen und badeicn während der Sonnen¬
finsternis in den Wassern des heiligen Stromes . Nach
einem Telegramm aus Dumrom sind die dort ausgeführten
Photographischen Ausnahmen mit ausgezeichnetem Ergebnis
vor sich gegangen . Der ganze Vorgang war ein herrliches
Schauspiel , das in den Gemütern der Zuschauer ein Gefühl
dangen Schauers und Staunens hervorrief.

Aus Talni in Indien wird über die Ergebnisse der
Beobachtungen berichtet , daß die allgemeine Beschaffenheit
der Corona gleich der bei den Verfinsterungen von 1896
und 1886 beobachteten war . Am größten erschien die Corona
am Sonnen -Aeqnator . Es gelang mehrfach , ziemlich große
Bilder der Corona zu erzielen . Die Beobachtungen des
Spektrums , der Chromosphäre und der Protuberanzeu ge¬
schah erfolgreich mittels eines Opernglases , in dessen einem
Lkularstücke ein Prisma angebracht war . Auch von den
Spektren wurden gute Photographien gewonnen . Alle Be¬
dachter bestätigen , daß während der Totalitätsperiode die
Beleuchtung Heller als bei Vollmond war .

'
* 4-

— , *
Die Trefffähigkeit der modernen Nieseuaeschütze

M im allgemeinen sehr überschätzt. Insbesondere sind es die
sichre von über 30 cm Kaliber , welche dem offiziellen Schießbericht

englischen Flotte sür 1896 zufolge durchaus nicht befriedigten.
An den 101 englischen Schiffen , von welchen Berichts vsrliegen,
Wen nur noch zwei so schwere Vorderlader von größtem Kaliber.

Davon gab das Schlachtschiff II . Klaffe „ Inflexible " aus seinen
vier 40,6 am 61,000 Kilo schweren Rohren 8 Schuß ab , „Dread¬
nought " aus seinen vier 32 om Rohren 16 Schuß . Ein Treffer wurde
aber nicht erzielt ! „Bendow " und „Sanspareil "

, mit je zwei
110,000 Kg schweren 41 om Hinterladern armiert , feuerten zusammen
13 Schuß , ohne einmal die Scheibe zu treffen . Bei kleineren
Kalibern aber stiegen die Leistungen erheblich. So erzielte der
Panzerkreuzer „Jmperieuse " mit 29 Schuß 22 Treffer oder 81,5
Proz . Wir entnehmen diese, jetzt in der Zeit der Marinevorlage
besonders instruktiven Mitteilungen der Zeitschrift „Die Technik"
(Berlin , Fischers technolog . Verlag ) , einem Organ , welches es sich
zur Aufgabe gestellt hat , die Errungenschaften auf dem Gesamt¬
gebiet der Technik in allgemein verständlicher Form einem größeren
Leserkreis zugänglich zu machen. Den hier mitgeteilten Ergebnissen
gegenüber ist cs interessant , daß die deutsche

'
Marine in richtiger

Erkenntnis der Sachlage das Hauptgewicht auf die Ausrüstung
ihrer Schiffe mit Geschützen unter 30 om Kaliber gerichtet hat,
eine Maßregel , die auch vom Auslande als sehr richtig anerkannt
Worden ist. Dis deutschen Schiffe sind imstande , aus ihren
24 om , 15 om und 8,8 om Schnelllader -Geschützen — also ab¬
gesehen von ihren noch vorhandenen 24 leichten Schnellladern —
in der Minute 148 Schuß abzugeben mit einem Geschoßgewicht
Von 4244 Kilogramin.

7V
Rhein ! andstöchLer.

Roman von C . Viebig.
(Nachdruck verboten .)

(Forschung .)
Jetzt war Nelda in Pfaffendorf — hier zweigte der

Weg ab in ' s Bienhornthalchen — und hier ging
' s zum

Kirchhof . Sie hatte keinen Kranz , keine Blumen ; als sie
drüben von Koblenz fortging , waren noch alle Laden ge¬
schlossen ; sie kränkte sich nicht darum , sie brachte ihrem
Vater ein ganzes , volles Herz , war das nicht weit mehr?

Die Kirchhofspfortc war angelehnt — ja , alles noch wie
früher , der breite Kiesweg in der Mitte , tiefhängcndes Grün
an beiden Seiten , dazwischen versteckt Krcnz bei Kreuz,
Stein neben Stein . So war ' s auch gewesen an des Vaters
BcgräbniSiag ; damals aber schien die Sonne und ihr Herz
war voll schwarzen Jammers , heute war der Himmel trüb , doch
in ihr Heller , offener Tag.

Sie lies fast zwischen den Gräbern durch , da — da —
ganz bewachsen mit Epheu , eine Oase deS Friedens -, grün
und still — des Vaters Grab . Die kleine Marmortafel ver¬
steckte sich unter dem üppigen Gerank ; und wäre auch keine
dagewesen , sie hatte cs doch herausgefnnden unter tausenden.

„ Vater ! " Mit einem lauten Ruf sank sie in die Knice
und stemmte beide Hände ans den Hügel . Sie weinte nicht,
nur ihre Stirn neigte sich tiefer und tiefer , bis sie auf den
Ephenrantcn lag und die morgenfenchtc Erde hindnrchsnhlte.

Es war ein langes stummes Zwiegespräch zwischen.
Vater und Tochter — ein Fragen und Antworten , von dem
kein Ohr etwas hört und das doch mit Gcisterhauch über
Gräber hinweht . - Endlich stand Nelda auf . Mit
einem freien Blick sah sic empor und um sich, in einem
leisen Windhauch lispelten alle Bäume ringsum ; cs fuhr ein
Schauern hindurch . Sie fühlte sich an die Stirn , die war
kühl von : Liegen ans dem Grund ; ein kleiner Käfer lief
ihr durchs Haar , er hatte sich darin verfangen . Sie nahm
ihn und setzte ihn auf das nächste Blatt — ein Marien¬
käfer , ein roter mit schwarzen , runden Punkten ! Jetzt siel
ihr ein , der brachte ja Glück . Mit ernstem Lächeln sah sie
zu , wie das Tierchen die Flügeldecken hob und senkte und
wieder hob und die Kräfte probierte — fort war cs , schneller
als ein Gedanke , ein Pünktchen , ein Nichts im ungeheuren
Weltall und doch etwas.

Nelda strich mit der Hand liebevoll über die Marmor-
Lasel ; die hatte schon recht gelitten , die Buchstaben waren
verwaschen vom Regen ; sie sah noch einmal über den ganzen
Hügel , den Epheu und die Büsche ringsum , und dann ging
sie , ohne sich noch umznschen , mit festem , raschem Schritt
über den Kiespfad . Sie atmete ruhig , ihre Augen glänzten
feucht , das Haar wehte ihr in die gehobene Stirn . Da —
ein Schatten auf ihrem Weg!

Hinter der angelehnten Pforte trat einer vor und zog
den Ant . Sie sah nicht hin — irgend ein früher Besucher
wie sie — sie sagte nur freundlich : „ Guten Mor — " —
mitten üm Wort versagte ihr die Stimme.

Wer — wer war das - — ? !
Groß , schlank , ein etwas hageres Gesicht , tiefliegende

Augen unter starten Brauen.
„ Fräulein Dallmcr , erschrecken Sie nicht ! " Er streckte

ihr nicht die Hand entgegen ; nur eine Liefe Verbeugung —

„ Fräulein Dallmcr ! "

Ein eisiges Frösteln lies ihr durch die Glieder und
gleich daraus eine glühende Hitze — das war Rainer,
Ferdinand von Rainer!

Sie sah ihn nicht an , sie sah an ihm vorbei ln die leere
Luft — wie kam der hierher , was wollte er ? War daS
Zufall — oder Absicht ? Sie konnte nicht dafür , das Herz
fing ihr an wie rasend zu pochen , eine zornige Scham nbcr-
kam sie und zugleich ein jäher Schmerz . Sie neigte stumm
den Kopf und trat zur Seite — mochte er vvrübcrgchen!

Aber er ging nicht . Er trat neben sie und sagte mit
einer Stimme , von heftigster innerer Erregung durchschüttclt:
„ Fräulein Dallmer , ich wußte , daß Sie hier sind , mein
Freund Xylander hat mir telegraphiert . Heut Nacht bin ich
von Köln gereist , seit dem frühesten Morgen warte ich hier
ans Sie , ich sah Sie vorhin hiucittgchen , ich wollte Sie
nicht eher stören i

Zchlandcr , Üchlandcr also der halte dabei die Hand
im Spiel , war ' s möglich

'? Man halte sie hiiiter-
gaugcn , überlistet , ein abgekartetes Spiel ! Sie bis; sich auf
die Lippen , wollte zürnen und konnte doch nicht ; zu deutlich

schwebten ihr Xylanders treue Augen vor — ,Jch habe sie
sehr geliebtst — Nein , der wollte nur gutes für sie ! Ein
weicherer Schein flog über ihr Gesicht , das blaß und kalt ge¬
worden war . Um des Freundes willen!

Sie wendete Rainer nun doch den Blick zu , der traf
seine Augen , die bittend auf ihr ruhten — o , wie bittend,
mit einer Art magnetischer Gewalt ! Das waren dieselben
Augen , an denen sie einst gehangen — nein ! Zornig trat ihr
Fuß den Boden , sie machte ein paar hastige Schritte , und
dann sprach sie — umsonst versuchte sie , ihrer Stimme
Festigkeit zu leihen , die Zähne schlugen aufeinander : —

„ Was wollen Sic von mir ? Sie haben mich erschreckt ! "

„ Verzeihen Sie mir , können Sie mir verzeihen —
verzeihen ? ! "

Hastig , ohne Atem geflüstert , klang
' s an ihrem Ohr,

ihr Gang wurde rascher und rascher wie auf der Flucht ; er lief
nebenher . Sie wagte nicht wieder den Kopf nach ihm zu wenden,
der Blick seiner Augen hatte sie durchschauert bis ins innerste
Mart — nein , das durfte nicht sein , war sie ein wankel¬
mütiges Geschöpf , dem man mit einen : Wink das Herz
umdrehte ? Nein — cs schrie in ihr und bäumte sich aus,
— nein!

Sie zwang sich, sie blieb stehe !: und maß ihn von
Kops bis zu Füßen , ohne mit einer Wimper zu zucken —

ie Blicke bohrten sich ineinander , die seinen flehend , mit
sehnsüchtigem Anklammem , die ihren stolz wegweisend . Sie
bewegte die Hand mit ablehnender Gebärde . — „ Ich Habs
Ihnen nichts zu verzeihen , Herr von Rainer , es ist alles
vergeben , aber auch — vergessen . Wir sind tot für ein¬
ander -— adieu ! "

„ Nelda - ! "

Sie stand wie angewurzelt ; das war ein Ton aus
tiefster Seele!

Er vertrat ihr den Weg — „ Gehen Sie nicht , gehen
Sie nicht so von mir ! Es stürzte ihm Liber die Lippen wie
ein lang zurückgedrüngter Quell : — „ Tag und Nacht peinigt
mich der Gedanke an Sie — was habe ich Ihnen angethan,
ich erbärmlich Verblendeter ! Mußten Ihre schönsten Jugend¬
jahre darüber hingchen , biö ich feiger Egoist einsehen
lernte , was Sie sind , was Sie immer waren — > unendlich
mehr wert als alles andere ! Nelda " — cS schüttelte ihn
von : Scheitel bis zur Sohle , er schlug sich vor die Stirn —

„ es geht ein Hauch von Ihnen ans , der hat mich durch¬
drungen bis ins Innerste ; ich war klein , ich mar feig , ich war
blind — cs ist mir von den Augen gefallen , nach und nach,
immer mehr , seit den : Tod meiner Mutter ist daS letzte weg,
ich werde ein anderer , möchte ein anderer sein ! Aber ich
kamt ja nicht ! Nelda , sehen Sie mich doch an , geben Sie
nur doch die Hand , verzeihen Sie mir " — die Stimme
wanckkc ihm — „ es liegt wie . ein Alp auf mir , ich bin in
ewiger Schuld , ich habe Sie unglücklich gemacht ! "

„ Nein " — sie richtete sich hoch aus , langsam kehrte
die Farbe in ihre Wangen zurück — „ Sie irren sich, Herr
von Namcr ! Sic haben mich nicht . unglücklich gemacht.
Es hat eine Zeit gegeben , da glaubte ich nicht leben zu
können , die ist längst , längst vorbei ! " Sie winkte wie nach
etwas in weiter Ferne Entschwundenem . „ Ich bin nicht
glücklich , das wäre zu viel gesagt , aber ich bin frei , ganz
frei , mein Herz ist ruhig — o nein , Sie haben mich nicht
unglücklich gemacht ! "

Er sah sic an wie entgeistert ; das hatte er doch nicht
erwartet ! War das Wahrheit ! Frei begegnete ihm ihr
Blick , ruhig ging ihr Atem — nein , das war nicht Lüge'
„ O Nelda , so haben Sic gar kein — kein " — er stam¬
melte — „ ich — ich — kein Interesse mehr für mich —
wo ist Ihre Liebe — kein Funken mehr ? !" In seinen:
Herze !: war eine grenzenlose Enttäuschung ; es war klar , sie
hatte kein Gefühl mehr für ihn , er hatte nichts , gar nichts
zu hoffen ! Er stöhnte.

Jetzt trat sie näher an ihn heran , ihre Stimme klang
weicher — „ Es thut nur sehr leid , wenn Sie sich quälen,
ich glaube , daß Sie nicht lügen . Ich wünschte , daß es Ihnen
gut ginge ! Der Tod Ihrer Mutter hat mich tief berührt,
aber " — sie machte eins Pause , eins glühende Blntwelle schoß
ihr in die Stirn — „ wenn Sic 's denn wissen wollen , ich
habe Sie so lieb gehabt , wie man nur einmal im Leben
jemand lieb haben kam : — kindisch , unbedacht , aber selbstlos,
o , so sehr ! — aber nun ist alles vorbei ! Gott sei Dank ! "
Sic atmete wie erleichtert . „ Ich bin stolz geworden , ich
kann nur den lieben , den ich — achte ! "

Er fuhr zurück , wie von einer Schlange gebissen.
„ Und um : — sie hielt ihn : die Hand hin — „ ohne

Groll , ja ? Adieu ! "

Er nahm ihre Hand nicht . Kurz nickend wandte sie sich
zum Gehen mit starken rüstigen Schritten — er ihr nach.
Er faßte ihr Kleid , und dann packte er ihr Handgelenk und
hielt das fest , daß es schmerzte.

Alles Blut war ihm mns den : Gesicht gewichen , seine
Lippen zitterten , aber ein fremder Zug von Energie lag um die¬
selben . „ Achten — ? ! Sie sollen mich achten , Sie müssen
mich achten ! " Die Ader ans der Stirn schwoll ihm , seine
Augen blitzten . „ Hab

' ich darum gekämpft all die Jahre,
Hab

'
ich darum mich endlich dnrchgcrungcn zu einen : Ent¬

schluß ? Sie sollen nicht sagen : , es ist alles vorbei , Gott
sei Dankst Ich fühle die Verächtlichkeit in Ihren : Ton —
gut , Sie könne !: nur lieben , wen Sie achtel : — Sie werden
mich achten ! "

„ Sie — ich — " sie starrte ihn an mit großen Angen,
erstaunt , verwirrt — „ wie Sic spreche » ! Sie sind mir ganz
fremd so — so anders ! "

(Fortsetzung folgt .)



Bäckerei zn verkaufen.
Der Bäckernteifter Heinrich

Bötling Hierselbst beabsichtigt
seine an der Hnarenstrntze be¬
lesene

am 1.
Meineir gcchrlerr Lunden und Freunden die ergebene Mitteilung, daß!

Januar mein Lruder Lm;!I in mein I

bestehend aus einem zur Bäckerei eingerichteten
Wohnhause , großem Stall , Hofraum und
Garten,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1898 eventl. auch schon früher zu verkaufen
uud ist hierzu vierter n . letzter Termin
ans

Freitag,
de» 28 . Januar d . I .,

NKchm. 3 'L Ahr,
« 1 Tnrmke ' s Restaurant aul Theaterwall an - !

gefen : .
Das Grundstück hat eine Straßenfrontvon

ca. 12 w und eine Gcfamtgröße von 301 Hw.
Kanfliebhaber ladet ein

_ _ E > Memmen , Aukt.

Pferde VerklNlf.
Bloherfelde . Der Pferde¬

händler Lübbe Dfurerr zu
Roggenstede bei Dornum (Ost-
srieöland) läfzt am

Dienstag,
den L. Fedrmav d . I . ,

nachm . 1 Uhr ausgd .,
bei dem Wirtshause der Ww.
Schmidt in Bloherfelde:

40 beste russische
und litthlmer

Schueideegeschäft , ^verbunden rnit Herren -ArLikel rrnd Trrrnklerdnng,
als Teilhaber eingelreleu ist unter der Firma

kskr. L.8M8 L LM ZekWissisr.
Indem ich für das mir bisher geschenkte vertrauen herzlich Äauk sage,

bitteichdasselbe auch auf die jetzige Firma übertragen zu motten.
Hochachtungsvoll

LdNE KGLZWMGMGZ«, Schneider.
öeznguehmend ans Obiges hatten wir uns zur Anfertigung alter Arten

Herreukleihmsg, sowie zur Lieferung von
Herreu -Mrtikel » . Turukleidnng

bestens ernpfohien. Cs wird nufer Bestreben fein, nur Gutes zu liefern.
Hochachtungsvoll

EÄLZUZ '. LMWKA WZMLL GGZSZWLGGLGS °I
Schneider,

AchLcrnstraste 3L.

MW

pgiroleum Notaren „ vsrcules .
"

l.LUgsns!Spsn's putsnt : pötroioum -VkNiil - ktloiorsn
rün A

'ss 'öbnl . I ^awvsn ^ Lti 'oIsnw , Lolaröl , Ivrultö ! .
llangLnsivsiLNS pstoni : Lao - unü Lenrin -Vsnti !-

lÄoioi 'sn.
Vorrügo : AuMIIkull « Lr> 1a « Iro Konstruktion;

siellms h'unlltiori , Aleiobiriüssî si' OunZ ; Kö!N6
Lohnoütäuför . In stobouäor cwä lisFcuckor ^ .v-
orcklniv ^ .

Wissonsvil . krükanA : Ooutsobo loocstv . Oesollsob.
Lsrlin i884 prämiiert

l?rc>spobto u . ^ .usorboitunA v . krojslltou llostonkroi.
Klr -.d . Z.SNA6N8ZVV8S , ^ ssodinonfabrstc,

Vsi -W - u . llissngissssrsi , ^ sgrisburg - IZuoksu 6.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ L. Memme n . Aukt.

Westerstede . Der Köter Joh . Wölts
zur Scheidung läßt am

Freitag , den Z5 . Fedr.,
mittags L Uhr aus. ,

beisememWohnhausemcistbietendmitZahlungs-
frist verkaufen:

6jährige trächtige Fuchsstute,
5jährigen Fuchswallach,
ticdige Kuh, Ende März kalbend,
junge Milchkühe, wovon 1 wieder belegt,
3jährige Ochsen,
Ljäkrige dito, 1 1jährigen dito,
trächtige Schweine,
trächtiges ostsricsifcheö Schaf,
güstes dito,
breitielgigen Ackerwagen , 1 eis. Pflug,
eis. Egge und einige sonstige Sachen.

G . Wetter manu , Aukt.
Falkeuburg . Der Gastwirt E . Neu

Weyer dasellm läßt wcarugshalbcr am
SsMMbend,

dem SI . JmßmaV d . I . ,
Mittags LZ Uhr:

1 8jähr . eins, schwarze Stute , flotter
Gänger , durchaus zugfest,

^ trächtige Ziegen , st Schweizer
Kreuzung ),

1 wachsamen Pudclhnnd,
öiv. junge gute Legehühner,
1 Luxuswagen mit Patcutachsen,

Oppenheimer , um, nur einige
Touren gebraucht,

I aulerrk. leichter Federwagen,
1 ganz neuen platten Federwagen,

4— 5000 Psd . tragend,
1 Federwagen , platt, 2000 Pfund

tragend,
1 yochelcg, Luxus -Pferdmeschirr (nur

einige Male gebraucht) ,
l fast neue SLaubmühle,

1 fast neues Arbeiispscrdegeschirr, 1 Pferde¬
decke mit Gurt , 1 großen Fußsack , sowie
sämtliche Haus - und Küchengeräts

össtntlich meistbietend ve - laufen.
Liebhaber ladet ein

P . Lcierrrretker

! r -7rM !t - L'-" !'. c>o , Nliss . Uaistcnicb (Pol ',
z vlosos iluaob oaina v/ii kssini :!, !I !g0 !u:!:l!?
«ru I KIota -' eo-s >abi . alc !>i - u va^ .>acba - .„ - -- - - , ,

Ql2. ete . !L!kicr,. srLM6kirHc!b üben lfoviemtjs , vvoiLüsp llsn U6!M 2UZ'
l in sieb vsrmuisr , vertüngs u. dereiie sieb lien Absucl öiss . irräutouibeos , rveiob . Lobt in paoksten a 2 a.
! r :v « 8i,VVeltr «>»«L̂ »L-». r . i ^ d, -iLr»,rr ' rxn . LLrr-'L,elbö .tttiLb i?.r., kZpooburenMirLi 'Lri. LLussüi ' ungLnu ^ ttesrengrAt ^ .

Berein s.GefNiihheitWege n.Ratürheilkunde
Freitag Abend 8 Uhr in der „Union " : Ocffetttlicher Vortrag von Herr,

lln. mell. Pcösov - Uunnovs? über

UierenleiVeKp
ihre Ursache , Berhütuitg nnd Behandlung.

Eintrittsge ld sür Ni cktm it glieder 50

Aarrpjatze za GsmmLmro
M VLLKallftN.

Der Kaufmann Meyer und der Kaufmann
Jausten bierselbst beabsichtigen das ihnen ge¬
hörige, Ecke der Bremer- und Cloppenburgcr-
straße zu Osternburg bslegcne

enthaltend
Z geräumige Bauplätze , ^

öffentlich meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu dritter und letzter Verkanfstermin auf

.Freitag,
den Z8 . Zämme d . I . ,

nachm. 4 V- Ahr,
in Kchnittger's Yestauraut hierfelbst auf
dem äußeren Damm angesctzt.

In Anbetracht der günstigen Geschäftslage
des Grundstücks erlaube ich mir namentlich
Kaufleute und Bauunternehmer auf diesen
Verlauf aufmerksam zu machen.

Kanfliebhaber ladet sreundlichst ein
_ K. Memmen . Aukt.

Oese»
in den nerrestcrr Modelle » mit extra
weiten Zügen, pro 1 Pfund 11 -?) .

Stütt jkr. 7 . W . Düttusurauu.

Zu verk . een Zl . Htthnerhaus
mit Unslaus ^transportabel ) mit
5 ittttgs » Hühnsru billig.

Stauftratze 7.
Sparherd , gut erhalten, billig zu

Baumgarteustr.
verk.

Dock. Bach
Qual.
billigst.

tt . Wravctorf , vorzügliche
iefere jedes Quantum frei vors Hans,

H . Schröder, Ofenrrstr . 24.

^
eekaRf

eiuev

hsNlch .Wittdmühle
M DinllsteLe.

Der Mühlen besitzer Joh . Timmer¬
mann zn Dingstede beabsichtigt seine
daselbst belegene

hoilmlöische WittdmühLe
mit Wohnhaus und 3,0140 li3
Ländereien mit Antritt zum 1 . Mai
1898 oder später öffentlich meist¬
bietend zn verkaufen und ist erster
Verkaufstenn in aus

SsnUMlZend,.
Herr ZV. Zämme d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Kösel's Wirtshause zn Halter;
angesetzt.

Die Liühle ist im Jahre 1865 aus bestem
Material erbaut und enthält ein besonders
gutes Gangwerk.

Der Kundenkreis ist ein bedeutender.
Kanfliebhaber ladet sreundlichst ein

_ E . Meurmcu , Aukt.
Auf bald zu kaufen gesucht ein passen¬

der Bauplatz oder mir Antritt Herbst
L8Z8 ein Hans mit Garte » im Preist
bis zu 10,000 . // , möglichst in den äußern-
Stadtteilen . Gcfl. Offerten unter k>- 8 . 13
poftl. Oldenburg baldigst erbeten.

Iltiufc ZihrM. »

Oeffeutlichev

Vieh - rc. Verkauf
M Tuuqeln.

Der Zimmermann und Pächter G . Dähyx
daselbst läßt wegen Aufgabe der Pachtung am
Sonnabend , den 89. Januar d . I,

nachm. 1 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

2 5- und 6jährige kräftige Arbeitspferde
Littauer tNw --stchstnme !), auch gute
Kutschpferde,

2 junge schwere tiedige Kühe, r nahe am
3 3jähr . „ „ Quenen, ; Kalben,
2 1 ^2 jährige Rinder,
4 Kälber,
4 trächtige Schweine, nahe am Ferkeln,
1 schweren breitf. Ackerwagen , 1 Ackerwagen
auf Federn , 3 Paar Pferdegeschirre, 2 neue
Sekretäre , 2 do. Kleiderschränke , 1 Stisten-
dceschmaschine mit Göpel und was sich
sonst noch vorfindet

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist der.
kaufen , wozu einladet
_ W . Gloystein , Aukt.

Immobü-Vcrkauf.
Der Laudmaun K . Janße » , Nadorster

Chaussee Nr. 10, beabsichtigt umständehalber
seine daselbst belegene

Befitzmig,
bestehend aus einem neuen massiven Wohn¬
haus - mit Stall und reichlich 13 Scheffclsaat
Ländereien, öffentlich meistbietend zu verkaufen
und ist hierzu Termin auf
Freitag , den 28 . Januar d. I.,

rrachm. 6 Mr,
keim Wirt AlZeikmamr im „Nadorster

angesetzt.
Die Besitzung liegt direkt an der Chaussee,

ca . 10 Minuten von der Stadt entfernt und
würde ihrer schönen Lage wegen für einen
Privatmann passen , der etwas ländlichwohnen
will. Auch kann das Anwesen einem Schlachter,
Maler oder Milchhändler mit Recht zum An¬
kauf empfohlen werden.

Kanfliebhaber ladet sreundlichst ein
§-. Memme» , Aukt.

Briefmarke »- Sammümgen,
sowie einzelne bessere Marke »,

Mnttzsn und Medaille » sucht zu kaufen

Krug"

! . 55b.

KHt chinefische_
WandarmendÄimen

garantirt neu und bestens gereinigt,
das Ufrrnd Mir . 2,85,

Z bis 4 Pid. zmn großen Obcrbett auS-
reich ., nniibertroff. an Haltbarkeitund gros - artiger Füllkraft.
Berpackung gratis . Versand gegen
Nachnahme . Preisliste und Proben

gratis und franko.
Hoinvicls MorHenders,Zcrliu tlg. , LanLSbcrgerstr . 39.

Biele Anerkcnnnngsichreiben.

WZ «. WZL ^ G-
Wild -, Geflügel- und Gemüsehandlung,

Kurwickstraße 36.
Empfehle: Gänse , Mast -Ente », Puter,

Ponlarden , Hühner und Küken,
sowieHasel - mrd Perlhühner , Fasane »,

Wirkwild,
Dammwild

und Wildschweine
; u den billigsten Tagesvreisen.

Wm^ L!e
InZsülölire, Devdv ., ^ erLm .,

LlL3okjQeudLU,L !tzktroteedni!L.
Lkekt. i.s !r. Lissii. k'rüf.-Lommlssllr'

I
Lösnnger

Germania -Bräu.
Niederlage und Verkaufsstelle:

AlexmtdSestratze Ne . 3

Aumutt,
Verl . Gartcnstr . 426.

Wssterburg , Slal . Landkcug . Zu verk
eine junge fette Kuh . D . Nikker.

lZÄNN0V6!' 8o !is LLkss - ^LmiK

Zu verkaufen L Vsrtikow.
Zuerfr . bei Wirt Lücke , Clovveuburaerstr.)

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Br Eduard HAer , für den lokalen Teil re . : Ludwig Wewer, R ? ;aiW^ oruck und Verlag v?n V. Scharr in Sldenhurg.
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